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Chicago, Montag, den 21. September 1914.—3 Uhr Ausgabe. 

















Angriff auf Der ganzen Pinie. Denticher Krenzer gewann Kampf 





Benchtenswerie Acnberun- 
gen hollünpilcher Zeitungen. 





Roc 100,000 Mann für General Rind. 





( t der „Affestirimm Troffe”.) 

Berlin, den 21. September, Tirefte amtlihe Fun 
iendepeiche über Sayville, Yong Island). Gin Beridht vom 
deuten Hauptquartier, von vergangener Nadıt, meldet, dak 
die deutjchen Armeen in ranfreih überallzum Anariff 
gegen den jtarfverichanzten Feind übergegangen jeien. 

Berlin, 21. Sept. (Kuntendepeihe über Zanville, Yong Nsl.:) 

Das denticdhe Hauptanartier meldet, daft die Yane auf dem weitlidhen 
Kriegsihanplase allgemein unverandert iit, daß aber die fraänzöſiſch— 
britiihen Streitfräfte auf der nanzen Yinie nenötigt ind, in die Vertei« 
diqnung zurüdfallen. Gin entidheidender Angriff auf die Yinie der Forts 
judlid von Verdun jtcht unmittelbar bevor. Tie Dentichen iind an der 

aanzen eliälliihen Grenze entlang mit den Franzoſen in Fühlung ge— 
fommen. 

Die Zeihhnungen auf die Siriegsanleihe ichlojien am Samstag. Tb: 
wohl nod) feine vollitändigen Beridite vorliegen, wird befannt aeneben, 
dah 10 Milliarden Marf Neihsoblinationen nnd über 4 Milliarden Mark 
Sdyakamtszertififate nezeidinet find. Die allgemeine Kinanzlane in 
Dentidland iit eine vortreiflide. Die Metallgeldreierve der Neihsbanf iit 
leute Mode wieder um 41 Millionen vermehrt worden; der Noten-IIm- 
lauf fait am 58 Millionen. 

Gin franzöiiidıes Alunblatt erklärt, dah die wirticaftlihe Ariie in 
Aranfreidı eine jchr ermite jei, und wenn ste mod viel länger dauere, jid) 
zu einer Siataitrophe entwideln werde! 

Graf San Martino, ein Mitalied des italieniihen Senates, madıt 
dem Blatt „Siornale d'Italia” die intereilante Mitteilung, dak bei einem 
Diner am 22, Auli, weldiem aud der britiide Auslandiefretär Sir Gd- 
ward Gren und der britiiche Botidhafter in Berlin, Graf Goichen, bei» 
wohnten, erklärt wurde, die einzine Möglichkeit, einen Bürnerfriegn 
inEngalamd über die iriihe Selbitverwaltung abzuwenden, jei ein 
Nriea mit Deutſchland! 

Die Urichriit eines Beichles, weldher von Geieral Nennenfanpi, dem 
ruffiihen Befehlshaber bei den Tperationen in Titpreuiien, ansgeitell it 
und feine Leute amiveiit, weihen Flaggen zu mihtrauen und fie nicht zu 
reiveftiren, ift foeben aefunden ivdtden. Die Orber erfAgte zunchſt an das 
221. ruſſiſche Infanterieregiment. 

Verlim (über London), 21. Sept. Eine amtliche beutide Erklärung 
beſagt: 

„Mheims war in der Schlachtlinie der Franzoſen, und die Deut⸗ 
ſchen waren gezwungen, es zu bombardiren. Wir bedanern die Notiwen- 
digkeit, aber das Feuer der Franzoſen kam von jener Richtung, Es findPBe- 
fehle ergangen, die Kathedrale zu ſchönen.“ 

Mach anderer Meldung iſt Rheims ſognt wie ganz zerſtört.) 

BVerlin (über Kondon), 11. Sept. Der Generalſtab meldet, daß 
die Angriffe auf die Franzoſen an mehreren Punkten in den mittleren Vo— 
geſen Fortſchritte machen. Zu Sonon unweit Scenones, 27 Meilen jüd- 
weſtlich von Luneville, und bei Saales in den deutſchen Vogeſen, iſt der 
Angriff des Feindes ebenfalls vollſtändig zurücgeſchlagen worden. 

Es liegen keine Nenigkeiten vom öſtlichen (ruſſiſchen) Kriegsſchau—⸗ 
plake vor. 

Yondon, 21. 
reid: 

General v. Aluds Armee (am änferiten redten Alünel der Deut» 
idıen) wird nod bedentend weiter veritärft. Nod) 100,000 Daun fommen 
durd; Belgien und das nördlidıe Aranfreidı über Maubenge. * 

London, 20. Sept. Die Marconigeſellſchaft meldet amtlich ans Ber— 
lin, daß die italieniſche Preſſe die Stellung der deutſchen Armeen in 
Fraukreich für ausgezeichnet erklärt. Und die holländiſchen Zeitungen ſa— 
gen, der Stillſtand des deutſchen Vormarſches in Frankreich habe den 
Zweck, weiteres Vordringen vorzubereiten. Der Vormarſch des deut- 
ſchen Zentrums habe bereitsbegonnen. 

Berlin, 21. Sept. Der berühmte ſchwediſche Reiſeforſcher ven 
Hedin iit gegenwärtig Gait des Naiiers Wilhelm im Hauptquartier. 63 
wird ihm geitattet werden, den weitlichen und dem ditlichen Ariensidhanplar 
zur befjuchen, um alsdann der Welt eine unparteiiide TDaritellung 
der Yane zu geben. 

Wegen des unerwartef großen Erfolges der neuen Siriegsanleihe iind 
die Schluizahlungstermine bis Dezember verihoben worden. Die Blätter 
heben mit beionderer Genugtuung hervor, dak man aar feiner ansländi- 
ſchen Hilfe bedurfte. 

London, 21. Sept. Eine Pariſer Depeſche der „Expreß“ ſagt, eine 
Auskundung mit einem Aeroplan habe zu derAnſicht geführt, daß ein gro—⸗ 
her Teil der deutſchen Stre ‚mit jeinen Trains und großen Vorrü- 
ten, auf dem Nüdzug fei 

„Man“ glaubt, die deutiche Hauptitreitmaht habe Weifung erhalten, 
fih zurüdzuzieben und die deitichen Grenzen zu verteidigen, ımd nur 
200,000 Mann würden nod zurücdgelaflen, um die befejtigten Linien zu 
verteidigen und den Nüdzug zu deden. (??) 

Eine Barifer Meldung des Londoner „Chronicle“ behauptet, da3 
weitlihe Treiet von Monon, nbiegne und Vic fei jet in den Händen 
der „Verbiindeten“. Ter betrefiende Korreipondent fiat hinzu: „Die deut- 
ichen Stellungen find nod immer jehr itarf; aber fie ſind durchſtoßen 
worden, und was legte Wocde wie ein ununterbrocdhener eiferner Wall von 
Compiegne bis nad) Aheims ausiah, bietet jeht mehr das Musfehen von 
drei Gruppen verihanzter Sügel, welde wahricheinlich ifolirt und über- 
flügelt werden. 

Sondon, 21. Sept. Die „Verbündeten“ beanfpruchen, am rechten Ufer 
der Dije gegen fünf Meilen vorgerücdt zu fein; die Deutichen beanipru- 
chen aber gleichfalls jtellenweiis Wordringen, und im Ganzen jcheint die 
NWagichale in der, jet über jieben Tage wütenden Riefenihladt noch im- 
mer ziemlich gleich zu jtehen. — Pritiiche Berichte bereiten jedod das 
Bubliftum fhon aufeine Niederlagepor und tröften nur damit, 
eine joldhe würde „nicht endgiltig“ fein, jondern die Verbündeten würden 
fih dann in fehr ftarfe Bereittqungen zurüdziehen, wo eine dritte Riefen- 
Ichlacht aeliefert werden müßte. 


Deutichland erwog feinen Krieden! 

Berlin (über London), 21. Sept. (Halb 10 Uhr Vormittags.) Be: 
züglih der angeblichen Erklärung des Grafen v. Bernitorff, des deutichen 
Botfchafters bei der amerifanifchen Regierung, daß feine Nation nach frie- 
benzfhluß ausfchaue, unter der Bedingung, dak einfach da3 ganze deutiche 
Gebiet unangetaftet bleibe, jagt die halbamtlihe „Nordbeutfche Allgemeine 
Zeitung“ in ihrer geitrigen Ausgabe: 

„Die deutfche Regierung hat den Gegenitand nicht einmal in Erwägung 
gezogen. Solche Angaben follen nur den Eindrud erweden, dab mir des 
Krieged milde feien, troß unferer Siegesim Dften und im Weiten. sFrie- 
den3anerbietungen können nicht erwartet werden, biß ber Krieg, welcher un- 


ferem Volke brutal aufgezwungen wurde, zu einem ehrenvollen Abſchluß ge—⸗ 
bracht iſt!“ 


Zept. Die „Dailn Expreß“ meldet aus Soiſſons, Frauf- 
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In dem Hafen von Zanlıbar, 
Britilch-Oltufriku. 
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Kleine Kriegsnachrichten 





ann 4 > ins Mar 
Londor ir Si erıne Seriinet 
Y J as Erd a far 7 
ı Depeihe der „Erdianae Telegraph 
Eo.” meldet, dab Prinz Muauj 





während der Schladh: 
am linten Arm verwun 
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Oeiterreiher fiegen wiederholt! 





Yin, di se Zain sc Lant amtlicher DIulicherung 


uns Wien! 





Nufien litten jehr in der Oftieeihlacht. 2 >" m sun Das Dentiche Bordringen in Polen. 
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Tagen erwartete Schladbt auf der Ditlee jtattgefunden. 







t fich bi? jegt nur faaen, daß eine Anzahl ruffiicher 


u Heliinafors eingetroffen, und eine aroße Anzahl 


Man börte fchredlichen Kano 

Secfämpfe anderwärts. 
Pondon, 21. Sept. Das amtliche britiihe Prekbüro meldet, daß der 
beitiihe Kreuzer „Peaafus“ im Hafen von Sanfibar, Oftafrila, am 10. 


das deutfche Kreuzerboot „Königäberg” angeariffen 
en gebracht wurde. linter der, 234 Mann beftehenden 

Befagung des „Peaafus” wurden 25 aetötel, und SO verwundet. 
Das deutiche Krieasihiff „Emden“, von der Ehinaftation, lief in ber 
britiſche 


Bemannung als 





aus 


ı Wengalen ein, bradıte 5 Hauftabrt 


nd jandte ein anderes, mit ber Gefan 
eutichen Hafen. „Emden“ wurde zulegt in Rangun rar 


te wurde Kolbera in Ditiee 


end 


heute vor 


der 





ot Carmania einem Eunard 
ı 14. September unmeit der Öftlihen Hüfte 
Südamerilas im Treffen mit einem, aleihfalld in ein Areuger 
wanbelten, dbeutichen Hauffahrteibampfer, mutmahlih „Berlin“ ober „Kap 
Zrafalgar“, Der Aampf dauerte eine Etunde und 45 Minuten; jhlieklic 
wurde das deutihe Schiff zum Aentern und Ginten aebradt, und bie 
Ueberlebenben wurden durch ein leeres Hohlenboot gerettet. 

Trrgsihiff „Cumberland” berichtet vom Aamerunfluß, 
in der Naht vom 14. Septemter habe zin deutfher Dampfer verfuht, das 
britifhe Ranonenboot in der Werfte, mit einer Höllenmafchne in feinem 
Bug, zum Einten zu bringen. Der Deriuh jei feblaefhlagen, und ber 
Dampfer jei aelapert worben, mit einem Gefangenen. 

An der Naht bes 16. September murbe, britifher Angaben zufolae, 
„Diwarf“ von dem deutichen Kauffahrteifhiff „Nahtigall” vorjäglih ange 
tannt. „Divarf“ wurde nur leicht befchädigt, und „Nac 
Trümmer, 
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003 umae 


ama ım 


tigallꝰ 
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Rom DBarid), 21. . Italien bat bereits 
Million unter Waffen. veiten biefer Truppen find in 
Baraden in der Lombardei und 
Küfte, 


über eine halbe 
Yagern 
ber» öBltfichen 


(über 





Italiens Rüftungen. 
1. Sept 


und 


in Benetien, alfo nabe 


Unverihbämte britiihe Dandlungen! 

New York, 21. Sept. John W. Griggs, Präſident der Marconi'ſchen 
suntenteleoraphenaeiellihaft, verkündete, Diele Gelellichaft fei noch immer 
entichloffen, das Recht der amerilanijchen Regierung auf das Reguliren bes 
yuntentelegraphiebetriebes gerihtlid anzufechten. 

Der Flottenietretär Daniels hat bereit mit ber Schließung der An 
lage diefer Gefellichaft zu Siaiconfett, Maif., gedroht, wenn diefelbe feine 
befriedigende Erklärung darüber gebe, weähalb fie eine nicht meutrale 
Depeihe von einem britifhen Kreuzer an einen britifhen Abmi- 
ralitätsagenten in New York, worin Lieferung von PBorräten verlangt 
wurde, beförderte. 

Grigad leugnet felbit jegt no, da 
amerifaniichen Neutralität bildeten, 


folge Alte eine Verlegung ber 











Nihts Gutes im Zihilde. Menichen gehalten, ihn geftern Abend 

zufällig getroffen und fi mit ihm 

über gleichailtige Sache unterhalten, 
Um ben Häfchern Gelegenheit zu 





Folisei bat einem nefährliben Burihen 
dad Handwerk aelent. 


Als geitern Abend die TDeteftives 
Fergus, MeLaughlin und Burns ſich 
der Ede Chicago Ave. und Tomwnsend 
Straße näherten, lief Anthony Mula, 
dr fi) dort mit Dominik Yucho in 


verdädtiger Weile unterhalten hatte, | 


die nad) jeiner Wohnung im Erdge- 
ſchoß des Edhaufes führende Treppe 
binuter, Giner der Säfder nahm 
Bucho, der ruhig itehengeblieben 
mar, feit, während jeine Slameraden 
dem Musreißer nadiegten. Dieier 
war in fein unter dem PBürgeriieig 
gelegenes Schlafzimmer geichlüpft. 


Dort wurde erdingfeit gemadt. Auf | 


dem Bett fanden die Beamten eine 
anjcheinend eben erſt haſtig hingewor⸗ 
fene Büchſe mit verkürzten Läufen. 
Ein anderes Gewehr, das in einem 
Winkel ſtand, wurde gleichfalls be— 
ſchlagnahmt. Außerdem fanden die 
Detektives eine Anzahl Patronen, die 
Hausfabrifat, aber von geübter Hand 
bergeftellt find. Die Ladung befteht 
aus je einer aroßen Bleifugel, mit ber 
man einen Glephanten töten fan, zmei 
oder drei Kleinen Kugeln und eier et- 
fprechenden Menae Pulver. 


Mula beitand heute por dem Stabt- | 


richter Uhlir auf Aburteilung durch 
Geſchworene. 


dem zuſtändigen Richter überwieſen 
werden. 
Buccelo gab zu, Mula ſeit zwei 


Jahren zu kennen, beteuert aber, nicht 
gewußt zu haben, daß der Mann der—⸗ 
artige Waffen im Hauſe habe. Er 
habe ibn jtets für einen 


Der Fall mußte daher | 


barmlofen ' 


geben, Erfundigungen über dad Bors 

leben bes Ungeklagten einzuziehen, 
| verichob ber Richter die Verhandlung 
auf act Tage. 

Der Richter fowohl, ala aud bi 
Detektives find der Anficht, daß Mula 
Semanden umzubringen beabfichtigte, 
| alö die Häjcher unerwartet auftaud= 
| ten und ihm einen Strih burd) bie 
| Rechnung machten. 

In der Nähe von Tomndend Str. 
und Chicago pe. find in den leßten 
Monaten ſechs Perſonen meuchlings 
erſchoſſen worden. In jedem der Fälle 
hatten die Mordbuben ſich ähnlicher 
| Runition bedient, mwie fie in Mulas 

Zimmer gefunden wurbe, 

Archangelo Mandili, der aeitern 
Abend an Dat Straße und Chicago 
Upe. wegen unbefugten Waffentragens 
verhaftet murbe, tft heute vom Stadt: 
richter Uhlir um $50 und die Stoften 
geitraft morben. 


as Wetter, 
und Umgeg 
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Regenſchauer 
mittag oder Abend 
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Ibend. 
teraang, beute: 5:50; 
fgang, morgen: 5:46 
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Yan 


zondon, 21. Sept l Nopenba 

en tpird gemeldet: Ter deutiche Ar 

meerwundarst Dr sobannes Wolf 
verbit nd © da t 


* 

2 

der Franzoſen 
tie 


“r 





einem all 13 Zoldat 

verwundet worden feien 
Dort, 21. Sept. Drei 
er, welche t 


4273 








anlangten, 


Baffagiere: nämlich 





von Rotterdam 
! bon Glasgow 
und „St. Baul” von Liverpool 





Es werben noch heute die Damvfer 
„Minnewasta” von London und „Zee 
land” von Xiverpool erwartet. (Pal 
jagierzahl des italieniihen Dampfers 
„Principello“ noch nicht mitgeteilt.) 

„St. Paul“ brachte auch zwei Paſſa 
giere, die bemerft baben wollen, 
euffifhe Truppen über Enaland 


ıch Frrantreih transportirt worden 


dafı 


cien. 

Finer diefer PBalinaiere, Dr. Dun 
ton Kolumbia, Sübdamerila, fante, 
fein Yondoner Gaftaeber, Dr. rede 
ride, ei gerufen worden, um zwei ruf 
fiihe Soldaten zu bebandeln, 

t einer Hauferei unter den ruſſiſchen 
Iruppen auf einem Bahnzuge Bajon 
neititiche Davongetragen hätten, 

Bebrines in Yuitbuellen. 

. Baris, 21, Sept. Der weltbefannte 
Tranzofiide Wreisflieger Aules Be 
deines hatte ziwei Luftduelle mit zwei 
rliegern? weldhe die Stellungen der 
Verbündeten ausfundeten, und brad- 
te mit feiner automatiidhen Flinte 
beide zu Boden; die Abgeitürzten fan- 
den den Tod, 

Serlin, 21. Sept. Der befannte 
franzöfifche Flieger Chevilliarb wurde 
von Zeutiden, Denen er au nabe fan 
und die er für Briten angeleben hat 
te, berabgeidyollen und gefangen 


nommen 


welche 


BEER NONE EEE SERIEN 
Der lo» futicirte, 


Der Gemülegärtner Mattbäus Aunt jäb 
abberuien. 


Der Shjührige Gemüfegäriner Mat 
. w is g 
thaus Funt, Wr. 5334 Lincoln %oe., 





befand jfich zu Früher Moraenitund 
mit einer Yadung auf der Fahrt nach 
ber ztabi, als er dom Zode ereilt 


wurde, 


Die Pierbe blieben plöglich 
fteben. 


"Funt jah vornüberaebeuat mit 


hielt no in der eritarrten Hand die 
Zügel. Die Leiche befindet fih im Be 
tungsgeihält Nr. 3907 Lincoln 
Mpenue. Dort wird auch ber Koroner 
feines Amtes walten. 

Fin von dem 49jähriaen 
Speed, Nr. 4430 Eliton Upen be 
dientes Fuhrwerl ftieh an Montrofe 
und Zomell Ave. mit einer Glektriichen 











zufammen. Bei diefer Gelegenheit er 
litt Speed Verlegungen, denen er ge 


ftrn im 


&t, Elifabetbhoipital erlegen 


WoHl üdergeihnappt. 


In der New Eity-Pezirfämahe be- 
findet fi) der W6jähriae Stephen An- 
och, Nr. 4345 Marihiield nue, 
in Saft, welder angeblih versucht 
baben ioll, den zwei Monate alten 
Säugling der familie Georae Vo— 
lufb, Tr. 4356 
zu enttubren. nach 
der Tadt in die Wol 


Süd 


on DE 
(u 
- 





milie Rolufb eingedrungen fein, fich 
nad) dem Bettchen des Süualings ge: 
ihlihen und ihn auf den Arm ac 


nommen haben. Der fleine Erdenbür- 
ger war mit der Störung jeines 
Shlummers unzufrieden und icdrie 
jämmerlih, wodurd; die Mutter ae» 
mwedt wurde. Tiefe jtürzte jih auf den 
Gindringling und rief laut um Silfe. 
Die Rufe wurden von dem vorbeige- 
henden Boliziitten Names Wall ge- 
hört, weldher in das Sau3 
und Ange verhaitete. Diefer weinert 
fih, den Grund der Tat anzugeben. 
— Doppeljinnige Antwort. — 4.: 
Alfo Ihre yrau ift eine gelernte yri- 
feufe? Berftebt fie denn noh etwas 
von dem Fach? — B.: Um beiten ver: 
fteht fie mir den Kopf zu waſchen! 
— ABupiel Geihäfte. — Verteidiger 
(zu einem Gauner, der eben durd fei- 


ne Bemühungen von der Antlaae me: 


eındrang 








gen Diebitahla freiaeiprochen morden 
ft): et bleiben Sie aber mal eine 


Meile ebrlih, Huber; ich bin fo mit 
Geſchäften überhäuft, daß ich in der 
nächſten Zeit 
icht übernehmen könnie! 


Albert i 


den fchöniten Einbruh mie möglich 





; wVreſſe⸗. 
London, 21. Sept. Ein Berliner Funkenlegeramm der Mar« 
conigeſellſchaft ſagt: 

Abermals wird hier amtlich erklärt, daß alle neuerlichen Berichte 
ber angebliche ruſſiſche Siege durch amtliche Meldungen aus Biſen 
Yünen geſtraft werden. Die Oeſterreicher haben wiederholt die Ruſſen ge ; 
qlagen, welche im mer ſchwächer werden, haben ſehr feſte Stellunen 
in Galizien eingenommen und bereiten ſich auf neue Aämpfe vor. Auch 
find alle ruifiihen Anaaben über öſterreichiſche Verluſte furchtbar über⸗ 


trieben. 
Berlin (fumtendeveihe über Zanville, 2.3.), 21. Sept. Telenramme 
aus Prüfiel, Belgien, melden: 


Der deutihe Militärnonvernevr madhte durd; Maueranidlan be- 
kaunt, daß belgiſche Flaggen nicht mehr ichen nelaiien werden jollten, um 
eine Provozirumg deuticher Truppen zu bermiden und irgendwelde be- 
dauerlichen Zwiicheniälle zu verhüten. Dieie Crdre wurde vom Brüfieler 
Nürnermeiiter, der mit der deutiden Zivilbehörde zuiammenwirft, dem 
PBublifum erklärt. 

Im Diten haben die Dentihen die 4. Ainniihe Schüsenbrinade zu 
Yuauitow neiclanen, nnd die Streitkäfte, weldıe genen Tiionice vorruden, 
haben Grajewo und Zzomnczuw erobert. 

Die Serben leuanen 


sep, 2 = 


ern 
„re derichie 


Niih, Serbien, 21. bon ben Deiterrei 
aeihlagen worben zu fein. 9 
denen Tagen Semlin — gegenüber Belgrad — „aus ſtrategiſchen Grün⸗ 
den“ aufgaben, und die Deſterreichek dasſelbe zwei Tage barnahı beicht 
hätien. Auch räumen ſie ein, daß die Oeſterreicher neue Vordringungsbe⸗ 
wegungen auf ſerbiſches Gebiet machten, ſagen jebod, dieſelben ſeien zu⸗ 
rüdgemwielen worden. 

St. Peteröbueg, 21. September. Die Ruifen fagen, igre Azsillerie babe 
die Bombadirung der galizifchen Tyeftung Praemnsl eröffnet, und bie‘öfter- 
reichifche Streitträfte, melde das Vorbringen der Ruffen von Beraner und 
Neniibow, Galizien, zum Einhalt zu bringen verfuht Hätten, feien mit 
fhmweren Verluften zurüdaeichlagen worden. Auch feien die Auffen mit der 
Bombadirung der Seftungsiwerle von Iorosland beihhäftigt. (Die frübere 
ruffiiche Angabe von der Belegung diefes Plages mar fonad wiederum eine 
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Lüge.) 
Kom (über 


reihiid 


London), 21. Sept. Aus Irieit, dem bebeutenbiten öfter 
Meere, mird berichtet, ber 
Gouverneur babe verkündet, er werde im Tall eines frangöfifh-britiichen 
nanarifies teinesfalls die Stadt räumen, fondern bis zum Yeuberiten 
im Uebrigen mühten die Briten und fyranzofen, ebe 


oſterteichiſchen Trlotte zu 


unaariichen Seebafen am Adriatiichen 





Wideritand leilten, — 
fie Trieit anareifen könnten, erit mit der aanzen 


Bola fertia werden! 


Japaner leijten jich „Siegesbericht. 


Yofio, 21. Sept. Generalleutnant Komio, Beiehlähaber der japanıs 
ihen Truppen, welche Kiautihau belagern, meldete geitern, dab er am 18. 
September ein deutfches Detahement zjurüdgeihlagen babe. Seinem Beribt 


ach! sen die japanifhen Truppen in der Taufcherbai, 40 Meilen nord» 
u von Kiauticbau, marfdirten 10 Meilen füplih und famen bei Wangbo 

13 Meilen öftlih von Zibima, mit einer Kleinen deutichen Abteilung 
Die Deutichen zogen fi bei Sonnenuntergang zurüd. mn bie 
hatten die Japaner, die auh Munition und Proviant erbeutet 


feinen Berluft; bei einem 


in Kampf. 
fem Gefecht 
u haben behaupten vorberigen YAuslundungärttt 
fielen aber 3 Japaner. 

Bari, 21. Sept. (3 Uhr Nahm.) Eine zmweifelhafte Depeiche der Hanad 
Yaentur aus St. Beteräburg, Rubland, meldet, einer 
wohtot, Sibirien, zufolge hätten japaniiche Ueroplane 
von Ziingtau, Deutichdina, 


Depeihe au Wlabi» 
zwei wichtige 


durch das Werfen von Bomb 


o 
2 

1 
per 
m 
* 
— 
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Plant Appell an Tbergeridt. 


Bolitifges. 





* 


Countyrichter John E. Owens 
feute Nachmittag die Entſcheidung ab 
geben, rauen über Kandideten 
für den Countpgrat abftimmen tonnen. 
zenteilige Entjcheidung war von 

Ibebörde vor der Vorwahl ab 

ord Die heutige Entichei— 
eine Umſtoßung der 
ẽ ntſcheidung der Wahlbe 
itteilung von dem beab⸗ 
it des Countytichters 
zuverläſſiger Seite. 
von Frauenrecht 
von Frau 
Katharine Maugh MeCulloch von 
Evanſton wird dem Richter ihre Wün 
ſche unterbreiten und gleichzeitig die 
nötigen geſetzlichen Belege für ihre Be— 
hauptung, daß Frauen zur Teilnahme 
an der Abſtimmung über Kandidaten 
für den Countyrat begründet ſeen. 
Sie werden darauf hinweiſen, daß in 
anderen Counties des Staates Frauen 
über Kandidaten für das Amt von 
Countyſuperviſoren abſtimmen können. 
deren Machtbefugniſſe dieſelben ſind, 
wie die der Countykommiſſäre in Coot 
County, und daß daher fein Grund 
torliege, Syrauen in Cook Eountn zu 
beriweigern, mas ihre Schweitern in 
enderen Counties beiigen. Wie ver: 
lautet, gebt der Countyrichter von der 
Anfiht aus, dah die ganze Frage To 
terworren und aleichzeitig To wichtig 
ſei, daß es wünſchenswert ſei, ſobald 
eine Entſcheidung des 
höchſten Gerichtshofs herbeizuführen. 


wird 











von 


yDi 


Abordnung 


tommt 
Eine 
lerinnen unter der führung 


lehr 





Die Trage, ob der Name eines Han« 
biduten für ein und dasfelbe Amt an 
ichiedenen Stellen auf bem 
ettel erfcheinen tann, wirb bom 
präfidenten Wlerander X. 
obergericht zur 


Yu» 
















Cormid ift fomohl von den 
fanern al au von den For 
lern für den Borfig im Couniyrat no» 
minirt worden. Die Wahlbebörbe vers 


langt eine Entjcheidung von ihm, mels 


che der beiden Rominationen er ans 
nehmen mill. Sein Anmalt Donald 
Rihberg ift der Anfiht, daß der 


Countpratäpräfiden 
publifaner wie ala 
fen“ und daß er nicht gezwungen 
ben fann, fich für die eine oder andere 
Partei zu erklären. 
—3-0 ——— 


Im Waldwintel. 





t 
Fort 


mer» 





Eine eima 50 Jahre alte Chicagoe» 
tin, die ihren Namen nicht 
will, verjuchte in einen 
von Salem, Bis. 
ihrem Leben ein En 
dem fie ich die Bulzad 
Man fand fie 
Ichaffte fie nad eir 



















noch leb 





Sie habe nah und nach Alles verloren, 
und ebe fie in Armut lebe, wolle fie 


. 
lieber ſterben. 

















iparen Sie Geld! 


Stewart Kodıdien 
rreude wann? 
Deren Tien « 

Gmpire Ztewarı Koddien 
Gneran Modwien u T 


aha 
x or 


mm Teppiche, u allen (broken 
Ipoibil laut a wer 
der 
u12 Bruſiel Tepviche 
J 


9.75 


* * 
sn ’ 


25 Prozent Reduktion 


meint, dat Sie ein Viertel vom rennlaren Preis an Ahrem Kodj- oder 
Heizofen jparen, wenn Sie denjelben im September kaufen. Auch au 
allen Möbeln, Betten, Matraben a. }. w. wurden die Breiie jo enorm 
herabgejeht, dat cin jeder Kunde bei einem Sundert Tollar Ginfauf 
direkt 25 bis 30 Dollar in feiner Tate behalt. Nanten Sie jest und 
Alte Tofen werden zu hoben Breiten eingetanicht. 





Raar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


Inf sernen 45,50 





Zelbirfühlöten u 
1 rail 


” 2] Kr 


* 36.50 


25.10 


12.75 





Ihied au ZIolipre 


Simmerardhc Axmıniter 
N we ; 
Vettvorleaer, 


17.75 
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Ablieferung per Automobil 


North Ave. Furniiure Co. 


A. BOTSCHEN, ‘igeutünter. 


Ditieite:-Beichäit: 


Weitieite-beichnit: 


123-725-727 North Avenue 2346-2350 W, North Ave, 


nobe Salited Straße. 


We Weltern Avenue, 








Das Jahr des Irrlums. 


ı Walther Sihnlie vom Brubl. 


(18. Fortießung.) 

„Sit es nicht lächerlich, mein Lie 
ber,“ jagie zum Beilpiel der Zere 
monienmeifter und jchwippte durd) eine 
leihte Bevegung Das mohlaepflegte 
Cchnurrbärthen in die Höhe, „daß 
wir durh Nahrhunderte einer alten 
Rüftung unserer Ahnen eine faft aber 
aläubige Verehrung zollten, wenn wir 
bedenten, daß in Dieler Nüftung ein 
Rottenbady nichts Anderes aetan bat, 
als ein paarmal gehörig zu trans 
piriren, ja, bei Gott! ganz gemein zu 
tanspiriren. Du iwirit e& veritehen, 
daß ich in diefer Erwägung die Ri: 
ftung — Du meißt, welche ich meine 
— um zmweihundert Napoleondors an 
ein Mufeum verfaufte. Das Hofleben 
ftellt eben befondere Anfprüche an 
meine Kaffe. Man fommt da fo hin 
ein in eine andere Melt!“ 


„Eine andere Welt, eine ambere 


Welt,“ brummte der Major, der, — 3 ' 


war nad dem Mittagefien —, mit 
Cohn und Enkel no zufammenfah, 
und blidte erftaunt und verftänbnif- 


108 feinen ftattlichen Sohn an, der | 


mit feiner frifchen, roten Gefichtsfarbe 
unter dem eifengrauen Haar allerdings 
ander® audfeh, al3 man fich einen 
Hofheren der alten Zeit voritellte. 
Karl wollte einige Einwände aegen bie 
Verſchleuderung alter Familienerb— 





CASTOR LA Firsäugfingeunakinden. _ Trägtdie 


Die Sorte, Die Ahr Immer Gekauft Habt 


— — — — 


jtiie erheben, aber der Baron ſchniit 
ihm durch eine vornehme Hand 
eauna ab und dam ihm zubvor: 
„Bitte, id) habe dem AJumilienbewut 
jein hinreichend Kechnung getragen! 
Das Stüd wird die Bezeichnung tra 
en: Aus freiberrlich v. Rottenbach' 
ihen Familienbefit, und jo wird es 
‚u größerem WUnfehen aelangen, als 
wenn es noch bei uns jtände und ben 
Domeititen Anlah zu ridifülen Ge 
ipenftergeichichten gäbe. Ueberdies 
habe ich die Rüſtung, ganz wie die 
paar ausgeſchiedenen Porträts, von 
einem trefflichen Zeichner zum An 
denten für uns zeichnen laſſen. Das 
Crayon nimmt nicht ſo viel Platz in 
Anſpruch, als das umſtändliche Ori 
ginal. Vraiment, iſt es nicht ein Un 
ſinn, iſt es nicht eine Abſurdität, die 
äußere Hülle eines Ahnen jahrhun 


2u 


dertelang zu konſerviren? 


ſie 
beit 


„sn der Tat, lieber Bapa,“ entaea 
nete Karl Sarfaftiih, „man muß 
Deine reale Denktunasweife anerten 


nen, man muß jie fich zu eigen machen, 
Sc werde demnach niemals Deine 
teure goldgeiticdte Zeremonienmeijten 
Uniform für finder und Kindeskinder 
in einem Glaäfaiten als Reliquie auf 
bewahren, fjondern ich werde fie — 
hoffentlich find wir von dem traurigen 
Zeitpunft noh fehr meit entfernt — 


' einmal fehleunigft verfilbern.“ 


| 
ı 


„Wenn die Motten nicht hineinfom 
men, wird eine Masfenverleihanftalt 
dantbare Abnehmerin fein,“ meinte 
der Major. 

— — 


AAC 


wuu 








jterte jie 


| Denten, unD ıumter 


ı Augen, 


| 
| 
| 
| 


| dere ließen fie hängen. 


| fere fchöne Ahnengallerie! 


Karl fühlte Tich niet gerade behag- 
lich bei folchen Grörterungen. Auch 
tonnte er fich in das 
nes Waters nicht hineinfinden. 

aanze Hofbeamtengefchichte fam ihm 
recht fiinftlih und dem inneriten Sein 
jernez alten Herrn ſehr wenia entipre 
bor. >0 fuchte er denn merit 
ee, trieb jich bei jedem 
ı Wald umher, gi 


njuche und brachie | 

















— — 86 
Straußchen 





ein 





von 
eit an ein feines 
für den einziger 
der Karl mit großer 

‚ fiel ſein träumeriſches, 
nes und oft nervöſes Weſen« 
unter ſahen ihre klugen 
Augen, die noch ſo lebhaft ı 
ſchon ergrauende 
rnehmen mi 





verſonne 
uf. Mit 


braumen 




















arten.“ 
villſt, 
4 tie,” 
feufste fie u nicdte Es iſt doch 
it td Di e 14 Ik it 
K —J — runte 
mehrfach borgeſprochen. Das K 
rinchen hat ſich ja tüchtig herausge 
nad und fönnte einem Ichen ge 
falten. VIber beiraten f t Du ft 
| doch nicht. Das tit ja unmöalich. Un 
zu einer Liebelet jollte te Dir 3 
schade fein. Vor joldyer Gerahr möchte 
ch fie wadrbaftig unter meine che 
neben, J Xd will ! 
ten 
it nein, Man u 
hei intel IJ 6v t 
fe inare ein 
tonnte, a ber Lleınen ( eit 
Rrole ger den; ich bin ihr auch reck 
treundichaftlih geſinnt. Aber wo 
denfit Du nur bin?“ 


— 


„Nun, Gott ſei Dank, 
ſtens eiwas Standesgemäßes,“ 


ſie ſich plößlich 


Uſo wenig 


ſtellte 





lie sel Dann ichlu 
leichten Stlopps vor Die 
und rief: „Doch nicht aur Das 
| hen, Das Wehren als iilder 
D e et, dies Fräulein v. Birrer 
Höre I fallt mir e daß 
Du Dich ſchon mehrere Male be 
fliſſentlic it, ob wir nicht 
nhorſt herüberfahren 
nüßten oder ob wir Wehren nicht ein 
laden jollte Ind dann fuchteit Du 
jelber einen Borwand, binuberzutom 
nen. Zpradit Du nicht etwas von 
einen Dundefauf? Junge, Junge, jeht 
t ıe ib Dir auf die Spur! 


und feinen 
DM fie DIE 


ſeiner Verlegenheit 
Ausflüchten mertte ſie, 
Richtige getroffen hatte. 
an ſich. Mein armer 
tat ſchmerzlich. 
iſt die Folge jener Heimfahrt am Neu 


Sie zog ihn 


Junge,“ ilü 
„Allo das 


ıhrsabend, von der un& Grohpapa 
erzäblie. Sm, es jJoll ja eine jehr 
!nge und liebreizenbe junge Dame | 
fein. ch bin wirklich neugierig, jie 
einmal ftennen zu lernen, Mber two 
binaus follte das führen, mein Sohn? 


Verbinduna 
Hand.” 


Die Unmöglichkeit 


liegt ja doch tlar 


einer 
run ber 
die Kichtiateit ihrer 
ihren milden Wor 
ibm Die aanze Hoffnunas 
feiner Xiebe vplöglic 
„Mutter, Mutter, wie 
jo araufam!” ftöhnte er und kämpfte 
gegen die Iränen. Dann aber fprana 
er empor, warf den Mtunf Id und 
rief: „Derraott! Sum Frialina tönnte 
man merden vor den «llräslichften Er 
mäqunaen. Was beißt beutzutaae 
Ausfichtslofiaieit, was heibt Unmöa 
lichteit? Haba, ein kleiner Artillerie 
ieutnant tommt ber, und in ein paar 
„ahren liegt ihm die Welt zu Füßen. 
Ind da follte ein teder, friiher Burich 
berzagen, ber meiter sichis will, als 
fich ein befcheidenes, häusliches Glüc 
erringen. Geht mir iwea! Ich werde 
tpiffen, was ich zu tun hab'!“ 
Sie jnüttelte den Kopf und fah ihn 
wehmütig an. 
und oberflächliche Natur, Karl. Ge 
iß, Du haft immer am beiten ae 
wußt, mas Du zu tun batteft, Und 
uch jeßt wirft Du Dich befinnen, 
Kind, Du biit ein Freiherr vd. Rotten- 
bad. Du mirft nicht veraeifen, was 
Du Deinem alten Namen, Deinem 
Haufe jchuldig bift.“ 
Er lachte auf. „Was ich fhuldig 
bin. Ich komme doc) wohl erft in 
jiveiter Linie, Mama, Und Papa? 
Nun, ich Dante Ihön! X habe den 
Mobruch diefes Haufes nicht begonnen. 
Fr mwar’s doch, der feine eigenen Ahnen 
bon den Wänden nahm und fie auf 
den Markt warf. Nun, und ich habe 
mich dabei fchon auf einen fo unae- 
heuer vernünftigen, fo modernen 
Standpunkt geftelt, daß ich Ka und 
Amen bazu faate, als er fich fo aus 
finanziellen Werlegenheiten heraus: 
reißen konnte. Na, die Masgeier hatten 
eine feine Witterung. Sie haben fi 
das Beite herausaefucht, drei Bilder 
von berühmter Meifterhand, Das an 
Und auf die 
leeren Flächen hat man ein paar große 
Landkarten hingenagelt. Hurrah, un- 
Das Prin 
zip ift jeßt durchbrochen, Mama, Gott 
fei Dant, ich habe nicht mehr bie WVer- 
pflichtung, ein AUhne des Haufes Not- 
tenbach zu werben. ich werde der erite 
eines neuen Geichlehts fein, Mama. 
Und nit der Schledhteite. MWerlah 
Dich darauf!“ 

„Du wirft ruhiger werden und ru 


8* 


Er fühlte Be 


ien trat 


lofiateit 





mt Das 


| Diger bdenten,“ faate fie eindrinalich. 


„Die Verhältniffe find ftärfer ais wir, 
auch ftärker al3 Du, und Refignation, 
das ift ſchließlich der Inbegriff unſeres 
Daſeins, mag die Jugend ſich auch 
noch ſo ſehr dagegen aufbäumen. Ach, 


neue Weſen ſei-⸗ 









| 
| 
| 


I 


Diefe | 






I 


I 


Ah 
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Bis vor Kurzem hatte 
faum eine Perjon aus 
Taufend jemals einen 
guten Soda- Crader 


veriucht — wie er frifch 
und fnusperig aus dem 
Ofen kam. 


Jetzt kann Jeder die 

Inusperige Güte frijch 
gebadener Soda 
Craders erkennen und 
geniefen, ohne zum 
Bäderofen zu gehen. 


Uneeda Biscuit 
brinat die Bäckerei zu 
Ihnen, 


Eine Speife, um fidh || 

davon zu nähren. | 

Stärfung für Arbeiter. || 
Kraft für den Gebredy | 
lichen. Reichen Sie 
diejelben den Kleinen. | 
| | 


Sünf Cents. 


ı NATIONAL 
BISCUIT 





met „unge 
ich nod) feder und hoffenber in 
die Welt. Ind wie viel Hofinunaen 
beicheidene 


vu 








“ T Die Staotskampaane. 


publitan 





Zie wird im Laufe der Woche eröffnet 


werden. 


Harmoniebeſtrebungen. 





Demokraten rechnen darauf, daß Dunne, 
Stringer für Sullivan 
Schickſal der Forſt 
morgen entſchieden. 


Lewis und 
ſprechen werden 
ſchnübezirte wird 







D 





emntraten 
wel 


Staatäfanpac 
öffnen. Die 











rechnen auf Ein re 

und treffen alle m ı Do 

en, um es auch nad) aupen hin zum 
| Musdrud zu bringen. Die Demottr: 

| ten rechnen darauf, baß die yilbt 





aller 


















ı * ser 
| vaI c Mi 
| yannefeite s bar 1 
| fü Teil Staates, gemeint 
lat j Ipicı wu er nDi t 
den wo Sulli ſtel eiſe 
I ichlecht abaeichnitien bat, Pl fü 
| Die Kampagne Su ( t 
i gen in ein onferenz der Part 
rer beſprochen werden. E f 
der Kandidat für ze 
Kampagne in den Landbeß auf 
eine Anſprache je er Fünfzebı 
ı fändliden K fe beicht € 
| wird er dieſe Bezirke { € 
| Bormwahlent ne dlich { 
| alt bat Artbur OÖ x 
I itgende t bemofrauti! it 
Parteileitung. wird t Hampf t 
Staat leiten und morgen das Haupt 
j guartier im Hotel Sherman eröffne 
ı vo Sullivan außerdem ein perlönliches 
| Hauptquartier unterhalten wird, 
| Die Republitaner werden ebenfull 
im Laufe biefer Woche . < 
tanipaane eröffnen, Die von Chi 
| aefiihrt werden wirt Die 
l 0 rett DeF 
be Beorta, Der neue Bortigen d 
11 ichen Parteileitun uberne 
Es beißt, daR aub auf ıbittan 
| icher Seite eitel Friede Fintrad 
| Herrichen wird. (ir ird [4 
bahı der frühere Gouverneur Gbarle 
5. Deneen einige Anipracıen ur 
ften Bundesienator Y. 9. Sherma 
halten wird, wäbrend diejer jelbit ie 


vor dreißig Jahren fah ! 


einireten 


nud Wünſche, ſogar recht 
Wünſche, habe ich zu Grabe tragen 
miüſſen.“ 

„Es wird wohl ſo geweſen ſein, M 
machen,“ erwiderie er leiſe und ſtrich 


hältniſſen in 


I ihre Hand. Cr 


Ktonventtonsehe var, der er entiprof; 





er wußte, dab fein Water ich in ber 
Wittaift verrechnet hatte, Ber aber 
zu bornehm das Verlöbniß 
riidganaia zum ber Dieler 
Kechnunasfehler laftete auf allen 2% 





Rottenbach, nun ſchon 
mehr als ein Nierteliohrbundert 
XIV, Kapitel, 

Der Zeremonienmeiiter hatte bisher 
feinem Sohne gegenüber die jinanziel 
Mibverhältniffe eigentlih nur leicht 
geitreift, hatte Faft zetan, als aebörten 
fie zum Dafein. Nun aber büntte es 
ibn aus beionderem Anlah Doc zmect 
enifpcehend, näher Darüber zu reden. 
Nachrichten aus der SHaupritadt, 
gerade eingetroffen twuren, fcrienen 
diefe Aussprache zu verlangen, zu ber 


DIE 


| 
auch der Wajor zugezogen wurde, 


„Du bift feine leichte | 





„Was gibt’? Sollen wir hier den 
Gelang der drei Männer im feurigen 
Ofen anitimmen?“ fragte ber alie 
Herr. „Auf die Finger brennt’s ja hier 
ion!“ 

„Es bundelt fi um wichtige, für 
unfer Haus body erfreuliche Dinge,“ 
entgegnete der Hofmann und hob 
ſelbſtbewußt den Kopf. Eine freudige 
Aufcegung ſchien ſein ganzes Weſen 
zu beherrſchen. Wenn ich nur wüßte, 
wie 


er ſich an ſeinen Sohn. „Es wollte 
mir bisher immer ſcheinen, als ſtünde 
Dein Papa bei Dir im Verdacht, nur 
aus blöder Amüſementsſucht hätte er 
ſich in den Trubel des Hoflebens und 
die damit notwendigerweiſe verbunde 


nen Ausgaben geſtürzt. Aber Du 
warſt eben auf falſcher Fährte. Und 
Sie waren es nicht minder, lieber 


| Papa!“ 


„Sleichviel, Glatteis, Glatteis, Dies 
Hofleben!” brummte der Alte, „Hm, 
ja, wenn es gewilfen Geichöpfen zu 
wohl wird.“ 

„Wie meinen Sie?“ faate der Zere- 
monienmeilter fcharf. 

„sh meinte, wenn Du die Hälfte 
des berpulverten Geldes genominen 
hättet, und bättejt davon eine richtige 
Reiſe getan und hätteft den heiligen 
Vater in Natur iiber die verrückten 
Zeiten fluchen und den Berg Vefupius 
Ipuden eben, fo hätteft Du mehr da- 
bon gehabt. Nun bift Du faum über 
Kaffel hinausgefommen und haft 
Zahnmeh davon gekriegt.” 

„Das verftehen Sie nicht, Papa, 
weil Sie eben meine Abfichten, meine 
hödhit diplomatifchen Abfichten nicht 
fonnten. Nachdem diefe nunmehr vor 
ihrer Erfüllung Ttehen... * 

(Fortfegung folgt.) 
—.—-— 





— Die liebe Freundin. — Fräulein 
U. (zur Freundin): Ich aratulire dir 
zu deiner Verlobung und hoffe, daß es 
nun das lebte Mal iftt 


11 ußte, Duft s ne | 


Kedelampaane vorausfichtlih auf 
Landbezirle im © 


vir Beide merben f 





Wirkliches Leben werben bie Tori 
dhriitier und ihr, Handbidat für den 
Bunbdesienat Ranmond NRobins in 





Nampaane bringen. Er irb eine 
usaebehnte Kedelampaane fuhren und | 
Zuflivan ſowohl ıl3 auch Sherman 


Ihbarf aufs Horn nehmen. 


Gountotonvente müllen warten 


Die Gountntonvente der republit 
! niichen und Demotratiichen Wartei, Die 
verihoben wurden, weil die amtlid 


ie ich Deinenı Verjtändniß endlich | 
| ein Sterzchen aufiteden kann,“ wandte 


Nachprüfung der Wablrefultate nodı 
nicht beendet und noch nid 
mworben ivar, “Tr in me 


Wards Vertreier in der Countn 


rimedenen 


zum 
rortetlettuna erwählt worden iſt, 
derden jedenfalls noch weiter verſche 
ben werden. Die Wahlbehörde wird 
mit ihrer Nachprüfung nicht vor | 
Samstag fertig werben. Ob das den 
Stampf beenden twoird, ılt ſehr zweiſel 


baft. Cs verlautet, dab der Hader ın 
ver 11. Ward, in der fih Stonarehmin 
alied U.J. Sabath und Leo 

legierer als Vertreter der Faltion Zul 
livan, gegenüberiteben, Die Gerichte ve 
ichäftigen wird, 
eriprünglichen Ergeonifien einen Vor 
ipruna von mehr 
über Roeder, Roeder aber behauptet, 
dab im 12,, 18. 
Wahlſchwindeleien verübt worden 
ſcien, und wird eine Nachzählung der 
abgegebenen Stimmen verlangen. Iſt 
er im Stande, die Ungiltigkeitsertlä 
rung der Abſtimmung in dieſen drei 
Bezirlen durchzuſeßzen, ſo wird Sa 
baths Vorſprung wegfallen. 





Die neue Regiftrirung. 
Einer Rieſenaufgabe ſehen ſich die 
Führer der politiſchen Parteien und 
die Wahlbehörde gegenüber. Alle regi 
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Sittengerichts an. Die Aufgabe dieſer 
| Abteilung wird es fein, die Qebenäge 
ı Ichichte jeder Angellanten in Erfah: 


rung zu bringen, um bie Urfachen fen: 
| nen zu lernen, welche ben Fall junger 
| Mädchen herbeiführen. Das Material 
| foll unter der Leitung von Frau Flo 
| rence B. Kirk, melde Mitglied des 
| yugendichugvereins und des Zenfur 
| ausfchufies für Wandelbilder gemweien 
| it, vertraulich aefamınelt und jtati 
ſtiſch zuſammengeſtellt werden. 

| Bon den erbofften Ergebniffen die- 
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In der achten Woche. 


Mit dem heutigen Tage hat die achte | 


Krieaswoche begonnen und die 
fchredliche Ungewißheit, die bange, nic 
derdrüdende Sorge um den Ausgang 
dauert fort, 

E3 waren Ihlimme Wochen, die wir 
binter una haben. Gerade als, anae 
jihtE des glänzenden, unglaublid) 
ſchnellen Vormarſches des deutjchen 
rechten Flügels auf Paris und dann 
an Paris vorbei unfere Hoffnungen 
auf’? Höchite geitiegen waren, fam die 
Kunde von dem Nüdzug, der dann die 
triumpbirenden Gieaezmeldungen Der 
Feinde folaten. Diele eriviefen 

allerdings Bald ale 
iibertrieben, beziv. völlig univahr, aber 

on dem Rüdzua fonnte dody nicht ae 
zweifelt werden, und die Hoffnung aui 
eine fehnelle „Erledigung“ der fran 
zöfiicheenalifchen Armee, auf einen eni 
fcheidenden Sieg der deutichen Waf 
fen in Sprantreich, der aroße deutjche 
Iruppenmaffen würde freimachen zur 
Verwendung auf dem öſtlichen Krieg 
ſchauplatze, ſchwand mehr und mehr. 
Und ſeit einer Woche nun das fürch 
terliche Hangen und Bangen in Er 
wariung beſtimmter Nachrichten 
den endlichen Ausgang des furchtbaren 
Ringens in der neuen Schlachtlinie, 
an den Ufern der Aisſne und Diſe, von 
Soiſſons, über Rheims und Verdun 
bis an die elſäſſiſche Grenze! 

Das deutſche Kriegsamt meldet, der 
Kampf ſtehe gut für die deuiſchen Waf 
fen, und wir können ihm glauben, aber 
die Ungewißheit bleibt und die ver 
zehrende Sorge. Wenn nicht um den 


endlichen Ausgang — die gerechte 
Sache munß ja ſiegen — aber der 
furchtbaren Opfer wegen, die das deut 


ſche Volt noch wird bringen müſſen. 

Wir alauben an den endlichen Siena, 
aber wir beten inbrünitia: Herr, laf 
ihn bald tommen. Schente den deut 
ſchen Fahnen einen fchnellen und ent 
fcheidenden Sieg, damit dem fürchter 





lie Ringen und Biuivergiehen ein 
Ende iverde! 
Im Aufftiege ! 
Die Ber. Staaten wurden von dem 


groben Striege unzweifelhaft jchnelier 


uDer | 





! teit R in BAlde d 
ıntaas ! 


ſich 
ungeheuerlich 


| Baltantrı 
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ſein Reicht 
ch ſelbſt 
gut, 
Mid 
Und wenn der 
——— ſich verleg 
hierzulande herzuſtellen, was bislang 
on Manufakturwaaren eingeführt 


wie das 


dem Ro 
eben dem * 


dat uf 










wurde, To bedeutet ouf jeden Fall 
te! Arbeitsgelege yeit und Arbeit und 

dienst fiir bie Saufent », Die Durch 
Die änfuna der Ausfuhr u. T. w. 
arbe its- und brot!os wurt n 








Die Negierung und dD zroßlab 






haben in der gegenwärtigen — 
erfreulicher und verſtändiger Weiſe zu 
ſammengearbeitet, und wir dürfen 
weiterhin fruchtbringende Kooperatio 

erwarten. Der Geiſt des Entgegen 
tommens, der ſich auf allen Seiten 
zeigt, verſpricht eine ſchnelle und be 
friedigende Erledigung aller Streit 
fragen, ein ſchnelles Ueberwinden der 
Kriſis und die baldige Einkehr einer 


sn Wert 
auien ‚Seit, 


wirtſchaftlich 





Bor dem Aricasanfang, 


Rußlands, 
Auguſt die 
Gejond 


. 
Der Miniſterpräſident 
IM. Sulloneff, ließ am 
engliſchen und franzöſiſchen 
ten am Hofe zu Petersburg zu 
tommen und machte fie mit folgendem 
befaunt: „sch habe vährend des 
eaes dem öfterreichifchen Ge 
gemacht, Daß einer Mtinde 
auf Serbien feitens Delterreichs, eine 
Kriegsertläruna an lebteres Die un 
werde. 68 
Dominiren Delter 


fandten t 





ausbleiblihe Folge jein 


war Klar, daß eir 


reich über Serbien für Rußland 9 
unerirüglid 1; wie ein Dominiren 





Deutlich 


nt - Holland für na 
fand fein wer 


*s mar eine Yebens 





| frage für Rußla 


Mit diefem Sap will der ruſſiſche 
er beweifen, daß Rußland ein 
ht babe, fih in den Streit zwilchen 
und Oeſterrein zu mifchen. 
Keine der eurorätihen Mächte hatte 
eine Suzeränität Rußlands über Ser 
bien auaeftanden. Diefer Schuß über 
Serbien aber, den jih Rußland an 
mahte, ermutigte die Serben fid 
aeaen Dejterreich alles zu erlauben, es 
fo lanae zu reizen und zu provoziren, 
bis ihm fchliehlich Die Geduld ausge 
ben mußte. Gerdien fühlte fich ficher 







zerbten 


im Schuke Rı unds und mit Hilfe 
beöfelben hoffte es feine Känberaier 
die e& im Baltanfriege nicht befriebiat 
ı fab, fättigen fönnen, auf Noiten 


und ftärter in Mitleidenſchaft gezogen, 


als man ſelbſt in Kreiſen, die den en 
gen finanziellen und kommerziellen 
Zuſammenhang der großen Induſtrie 
und Handelsſtaaten miteinander tann 
ten, vorausgeſehen hatte. Faſt un 
mittelbar nad) den Kriegsertlärungen 
zeigte Sich’, da die Ver. Staaten 
richt nur nicht unabhängig find von 
Europa in wirtichaftlidem Sinne — 
wie „patriotifche“ 
gern glauben machen wollte — fondern 
in Handel und \nduftrie jo ftari mit 
ihnen verbunden jind, daß man füg 
Id von jtarler Abhängigkeit re 
den Fauın,. Nicht nur unſer Sandei 
wurde jchwer beeinträchtigt durch ben 
Ausbrudy des Srieges, Sondern es 
wurden auch unire Groß-ndujftrien 
durch denfelben ſchwer geſchädigt und 


Oeſterreich zu 
| be war ihm 


leberhebung uns fo | 


| Regierung aufgeforbert, 


zum Zeil, durch das Ausbleiben ihrer | 


Rohjtoffe, außer Stand gefeht, jonar 
der Nachfrage des heimiichen Marttes 
zu genügen. Dazu kamen bie ftarte 


Erſchütterung des Finanzmarltes, die 
gewaltigen Anforderungen, die das 


Ausland an das ameritanifche Kapital 
ftellten, und die Unmöglichkeit für 
unjer arößtes Crbortprobult, die 
Baummolle, Abnahme zu finden. 

Eine Zeitlang war die mwirtichaft 
liche Lage bementiprechend auch hier 
recht jchlecht, aber fo fchnell der üble 
Einfluß des großen Krieges auf unfre 
wirtfchaftliche Lage fich geltend machte, 
fo jchnell fcheint er wieder nachlaffen 
und verfchwinben zu folen. Es iſt 
offenfichtlih, daß das Land fich den 
neuen, bom Kriege geichaffenen Per: 
bältniffen fchnell anpaht. Wir haben 
jet Schon fichtbare und untrügliche 
Zeichen eines Auffchtwunges nach dem 
Ichweren Schlaa, der unier Gefchäft 
vor jehs oder fieben Wochen traf. 
Hier in Chicago im Beiondern zeigt 
ſich eine weſentliche Beſſerung in aͤllen 
Geſchäfts zweigen. Vom Kleinhandel 
wird größerer Umſatz gemeldet und die 
Großinduſtrien bieten wieder mehr 
Arbeitsgelegenheit. Weit mehr als 
tauſend Arbeitsloſe ſollen im Laufe 
der vergangenen Woche Arbeit und 
Verdienſt gefunden haben und weitere 
Einſtellungen ſollen in nächſter Aus— 
ſicht ſtehen. Die Bankausweiſe laſſen 
erklennen, daß unſre Banken geſund 
und ſtart und wohl in der Lage ſind, 
dem konſervativen Geſchäft jegliche an- 
gemeſſene Unterſtützung zu geben. Die 
reihe Ernte an Körnerfrucht wird er- 
folgreih gemarftet und die Erhöhung 
bes Mohlftandes und der Kaufkraft 
ber ländlichen Bevölterung wird Hald 
in größerem Maarenumfah entipre- 


‚chenden Ausbrud finden, 


63 kann gar fein Zweifel darüber 


‚beitehen, daf eine baldige Beendigung 
‚des Krieges unferem Lande unmittel- 


bar eine Zeit größter Profperität brin- 
gen müßte, aber auch wenn der fürd- 
terliche Krieg noch Iange währen Tellte, 
auh dann wird und muß fich die 
mwirtfchaftliche Lage hierzulande in 
Bälde fehr qui geitalten. So eng ver- 
tnüpft die Ver. Staaten mwirtichaftlich 
mit den europäifchen Großmächten 
waren und ſo abhängig wir infolge⸗ 
deſſen von derem wiriſchafilichen 
Wohlergehen wurden, ſo groß iſt doch 


Te — — — — — [ 


Oeſterreichs natürlich. Keiner der 
beiden Gefandbten hatte an bieler Er 
öffnung etwas auszufegen. Gie wir 
ben aber proteitirt haben, Iwenn ich 
die Sacde unmgelehri verhalten habe 
und Defterreih oder Deutfchland jid 
eine Schußherrichaft über Bulgarien 
3. B. angemaft hätte. 

Die Anerion Bosniens und der Her 
jenowina Durch Deiterreih war ber 
Grund der Wut Gerbiens; diefe bei 
den Provinzen mwolite e8 haben. Die 
Anerion durch Defterreich machte ber 
Hoffnung ein Ende. Wie aber fam 
der Annerion? Diefel 
beinabe aufgrzwungen 
und war das undermeidbliche Mefultat 
ber jungtürkifchen Revolution 1908 in 
Stonftantinopel. 

Bosnien-serzeaoiwina fanden nod) 
unter türfifherSouveränitäi; Deiter 
reich hatte den Provinzen eine relative 
freie und eigene Verwaltung aeaeben, 
und Millionen über Millionen aufge 
wandt für Schulen, Hospitäler, Land 
firahen und bergl. Da werden die 
Provinzen von der Nungtürtifchen 
Repräfentan- 
ten nadı Stonftantinopel zu enden, zu 
einer tonftituirenden Berjammluna. 
Non Bulgarien wurde basfelbe aefor 
dert, denn auch diefes fland noch no 
minell unter der Oberberrichaft des 
Cultans feit dem Berliner Songreh; 
1878. Wenn Dfterreich die auten Er 
folge feiner Verwaltung in den beiden 
Provinzen nicht aefährben wollte, fo 
mußte es den Schritt wagen, fie iib 
anzualiedern. Da Deutichland nad) 
reiflicher Erwäaung der Yatfachen die 
Handlung feines Bunbesaenoffen aut 
bieß, fo mußten ji Rußland und fei 
ne Werbündeten fügen. Nuch Bulgarien 
erklärte fich dann vollftändig frei von 
ber türfifhen Wormundfdaft. Das 
war die Grundurface derBaltanjtacn 
ten-flianz und be3 nachfolgenden 
Krieged. Die Panflamiftifche Idee 
marfcirte. 

Aber aub Enaland und Frrant 
reich waren nicht müßia, fich einander 
zu näbern. Bor dem Ausbruch des 
Bultanktrieges fanden jehon militäri- 
fhe Konferenzen ftutt zwifchen eng 
lichen und franzöfifchen Militär- und 
MarinesErperten. Zu welchem Zwech, 
das erklärt ein amtliches Dokument 
Sir Edward Grens an den franzöft 
Then Gefandten M. Cambon, datirt 
„London Foreian Office“, Nov, 22, 
1912. 

„Bon Zeit zu Zeit während ber ver- 
gangenen Jahre haben enalifche und 
frangöfifhe Militär-Erperten mit ein 
ander fonferirt. E3 mwurbe ftet3 unter 
uns verlianden, daß biefe Konferenzen 
nicht die Beivequngsfreiheit unferer 
Regierungen hindern, in einer aegebe 
nen Zeit zu entfcheiden, ob eine die an 
dere mit den Waffen zu unterjtügen 
habe. Wir find übereingefommen, 
daß eine Konfultation zwiichen Er 
perten nicht ala ein Webereinfommen 
betrachtet werden fann, das eine oder 
die andere Regierung zwingt, fich zu 
binden, von bornberein ehe eine at 
tuelle Handlung vorliegt, oder in der 
Annahme, daf eine foldhe erwartet 
werde. Die Dispofitionen ber eng 
lifchen und franzöfifchen Flotte 3. 
B. im gegenwärtigen Moment fünnen 
nicht als ein Uebereinfommen betradh- 
tet werben, im Striege mit einander 
zu fooperiren. Sie haben dagegen be- 
tont, daß wenn eine Regierung ernite 
Urfache habe, eine unptopozirte Attade 
von einer anderen Macht zu erwarten, 
ed bon der größten Wichtigkeit für 
jene Regierung fei, im borhinein zu 
twiffen, ob fie jich auf eine militäriiche 





fich | 


| 


| enaliichen 





verlaſſen wnne 
berein, daß wenn eine 
dere unſerer Regierungen 
ſache hat, einen undrovozirten 
ff zu ermarien, oder Ipertn irgend 
eine Srrieden bedroht tit, 
! Selen fofort zu 











n zu bandeln haben, um den 

zriff abzuwehren und ben Frieden 

mwerhalten, und übereinzukommen 

iber gemeinſame Attion. Wenn die 
mergreifenden Me geln mili tö 

ſche ver Lane Gen, Dann mi üßten 

die Pläne unterer Generalitäbe forort 





werden iind un 
enticheiden, 


ı in Anwendung zu brin 





UDAQUNA ogen 


rungen würden 








— — Chiecgo, 


Sch fowoiters 
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| folge des raichen Gance 


Montag, 
ebenfo lange mit jorgender 
Angſt beobachtet und e& dem „War- 
Iord“ mehr als einmal verbadt, daf 
er den immer weniger verhüllten Her 
ausforderungen der Geaner aus allzır 
aroher FFriedensliebe immer  ivieber 
nachgab. Deutſchlands überimütige 
Gegner hatten das Faß deutſcher Ge 
duld bis zum Rande gefüllt; des Za— 
ren dreiſte Drohung brachte es zum 
WMeberlsufen und der Sturm brad) io8, 
Der Statler aber befand fich zur Seit, 
als Ruhlands Drud von Tag zu Tax 
ftärfer mitide, fern von ber 
uf feiner Nordlandreife, Die er in 
der Ereig— 











I niffe Hals über Kopf abbrechen mußte. 


eine | 2 


n 
Das Dokument erklärt ſich von 
ſelbſt Alſo ſchon lange vor dem 
Balkankrieg hat Rußland auf 
Provokation Oeſterreichs durch Ser 


bien hingearbeitet, damit Rußland an 
Oeſterreich herankommen 
Deuiſchland mußte dem letzteren auf 
Grund ſeines Vertrages in ſolchem 
Falle beiſpringen. Das gab wieder 
Frankreich und England den geſuchten 
Grund den „Frieden zu erhal 
len“. Hoffe ntlich wird man nım bald 
einmal einjehen, wer feit langem ſchon 
den Krieg vorbereitet hat. Es war 
Herr M. Cam bon, der Sir Edward 
(Sren am 30, Kult 1914 an die Ab- 


i 
vom 22. 





lonnte. 


machungen November 1912 
erinnerte. Auf die Aufforderung 
Cambons folgte eine Sitzung des 


Kabinels. Am 31. Juli 
ward von dieſem die Altion beſtimmt 
und der Plan der Generalſtäbe geneh— 
migt. Darauf, nachdem die Ruſſen 
ſchen die Ordre hatten, die deutſche 
Grenze zu überſchreiten, und Franzo 
ſen und Ruſſen am 1. Aug. die deut 
ſchen Grenzen ſchon überſchritten hat- 
ten, erfolgte die Mobilmachunasorder 
in Berlin, die am 2, YAuauft in Kraft 
iceten sollte und auch getreten ilt. 
er alio den Krieg eröffnete, das iit 
Har ermwielfen. England erklärte 
ın Deutichland, noch ebe e8 eine 
feine an den linier 
von Jagow geſtellten 
die demſelben in dem 
des Reichſstäges über 








hier 
KMriege 
Antwort auf 
ſtaalsſeltetär 
Fragen hatte, 
Sitzungsſaal 
geben wurden. 

Das ſind amtliche und zwar eng 
liſche Quellen, denen dieſe Darſtellun 
gen eninommen ſind. Warum bemüht 
ſich die anglo⸗amerikaniſche Preſſe 
nicht, der Frage etwas näher zu treten: 
VUbo did it? 











Autofratie oder Demokratie? 


Uniere werfen amerifaniichen Bel: 
ferwiffer, die dor moralifher Ent» 
rüftuna über den europäifchen Krieg 
und jeine anaeblihen Anftifter jchier 
zerfliehen möchten, weiſen gewöhnlich 
am Sciuffe ihrer tieffinnigen Be 
trachtungen darauf bin, 
Nücdtälle ind Barbarentum nicht vor 
fommen tönnten, wenn Europas Län 
der wirkliche Demokratien wären. 
Grüne Federfuchſer. bie faum in bie 
Wel hineingerochen aben. 
ſich in ihrer fredh-Fröh (ijen sanoranz, 
die höchftens noch durch ihre boshaf 
tem Nbfichten und ihr Demagogentum 
üderfroffen wird, an, iiber Dinge zu 
urleilen, für die ihnen jeves Verſtänd 
ni abaebt und die zu verftehen fie 
fih auh nicht im Geringiten be- 
müben. Das Graebniß it, daf fie bei 
ihren plumpen Anariffen nur Löcher 
in die Luft fchlagen. 
Grit bieh es, da den „Warlorb“ 
ichon diefer Uuzorud felbit jchliept 
Ummiffenheit oder bewußte Bosheit 
in ſich allein die Verantwortung 
für den Htampf treife, da er ja „ben 
Strieg erklärt” habe. Erit die aehar- 
nifchten Protefte der Deuticen im 
Lande veranlahten unfere anglophile 
Preife, fih zu dem Zugeftändniß zu 
verjtehen, dat; nicht blos der Staifer, 
fondern audı die übrigen „Nutolra- 
ten“ an der Schuld beteiligt feien. Als 
man diefen überflugen Herren unter 
die Nafe rieb, daß nicht blok ber 
deutiche Yundesrat, Tondern aud) ber 
pom Bolte gewählte Reichdtag bie 
Mittel zum Sriege bewilligt, olfo 
feine ungeteilte Zuftinnmung zur Hals 
tuna des Haiferd aeaeben hate, dba 
war bie Gntaeanung: „Was Bat 
denn der Neihätag zu jagen? Der 
mub tanzen, tie der Sailer pfeift, 
fonit wird er heimaefhidt.“ Sehr 
tichtta, bheimgefhidt, um eine Neu- 
wahl durchs Molt herbeizuführen und 
dieiem Gelegenheit zu eben, jeine 
eigentte Meinung zum Nusbrud zu 


bringen: etwas, was in ben er, 
Staaten in Diefer Geichiwindigfeit 


nicht möalich tft. Daß diefe Wahlen 
bier und da von gewilfen Seiten, Re- 
aierungs= tote anderen Geiten, beein 
flußt worden fein mögen, kann ohne 
Weiteres zugeltanden werden. Solche 
Verfuche werben bon Webereifrigen 
überall aemacht, in Deutichland aber 
lange nicht fo häufig und in fo un 
berichämter Weile wie in amerifani- 
fchen Städten, in denen ınan bie 
Stimmfläften gar nicht felten bis zur 
naffungsfraft mit Wahlzetteln von 
Trriedhofsbemwohnern vollgeitopft hat. 
Sp etwas fommt im „autofratifchen“ 
Deutfchland nicht vor. Iinfere eng- 
liſche Preſſe follte nicht von biefigen 
Wahlverbrechen auf ähnliche Umnfitten 
andermärts fchließen und fich vor All: 
aemeinheiten hüten. 

Der deutfche Reichstag fpiegelt in 
feiner Zufammenfegung das Denten 
und Fühlen im Volte ziemlich treu 
twieder, und feine einmütige Yuftim- 
mung zur Krieaderflärung war nur 
das wahre Echo der Yubelftinmung 
im ganzen Volfe, Samohl, das beut- 
fhe Bolt jubelte in feiner Ge— 
fanmtbeit darüber, daß der feit Xab- 
ren auf ibm laftende dumhfe Drud 
endlich von ihm aenommen war, Es 
hatte Die Abrechnung mit Rußland 
und England feit langer Zeit, jeit 
pielen Jahren fommen fehen, eö hatte 
den gemeimen Sonfurrenzneid ber 
Engländer am eigenen Leibe erfahren, 
bie wachlende Beaehrlichleit de Mos- 


daß folche | 


maßen | 


Fr mar alfo gar nicht in der Xage, 
das Molt zu beeinflußen. ber er 
fonnte bei feiner Heimfehr nad Potz- 
dan, nad) Berlin auch nicht einen 
Angendlid über die wahre Stimmuna 
im Volfe im Ymeifel bleiben, und er 
fühlte fich eins mit ihm im Bemußt 
fein, die Stunde jei gelommmen, in ber 
das deutiche Volk um feine Eriftenz 
fampfen müffe, wenn es nicht taten- 
108 feiner Vernichtung entaegentreiden 
wollte. 

Aber was wiſſen amerikaniſche 
Zeitungsſchreiber, die ihre Aufträge 
cus London beziehen, von der Stim 
mung im deutſchen Volke? Gie ae 
ben ſich nicht einmal Rechenſchaft dar 
über, wie hier in der neuen Welt 
Kriege zuſtande kommen. Die Ent 
ſcheidung über Krieg und Frieden 
zwiſchen der amerilaniſchen Union 
und Mexiko hing monatelang, um 
nicht zu ſagen jahrelang, von einem 
einzigen Worte des Präſidenten zu 
Waſhington ab. Und wenn Taoaft oder 
Wilſon das ſchwerwiegende Wort ge— 
ſprochen bätte, das Tauſende und 
Abertauſende von Amerikanern nach 
Merxiko in den Tod geſchickt hätte, das 
Volk hätie den Lauf der Dinge 
ſeiner demokratiſchen Verfaſſung nicht 
yolten fünnen. Wer bat bie Be 
jeguna von Vera Eruz analeorbnet? 
Doch nicht Das Volt? m Geaenteii, 
ein ſehr großer Teil der Ameritaner 
hat nachträglich noch, Ivernn auch jelbft- 
veritänblich vergeblich, aeaen bdielelb: 
proteftirtt. Von einer Cinmütigteit 
war feine Rebe. Und ba machen un 
fere Zeitungen dem beutichen Staifer, 
bem Bundesrat und dem Reichataa 
den Vorwurf, daß ſie das deutſche 
Volt über ſeinen Kopf und gegen ſei 
nen Willen in den Krieg hineingerif 
ſen und in einen Rauſch lünſtlicher 
Begeiſterung verſejt haben! us 
chen Anſchuldigungen ſpricht nicht 
Ameritaner, ſondern der Engländer, 
der wahre Boß unſerer engliſch ge 
ſchriebenen Blätter. 


ent 
troij 


auf 





fol 
der 





Navalisomus, 


Man ift in dieſen Tagen von ei 


ner wahren Sodrlut von Artiteln 
und Auslaflungen  überichtwenumt 
worden, die den Ppreuhifch-deutichen 


Militariemus ald das tulturgefähr- 
tichite Element derzeit darftellen md 
feine Veztwingung und Ausrottung 
fir eine Sdulturtat halten, die nicht 
mehr aufgeihoben werden diirfe, C3 
lobt sich, diejent deutichen Militari 

mus, ben in feiner richtigen Bedeutung 
zu erfalfen,neulih an dieferStelle ver: 
jucdht wurde, einmal den engliichen 
„Nabalismus” zur Geite zu jtellen. 
Schon daß der Militarismus das aut 
fhliehliche Eigentum Deutſchlands 
fei, erführt ja Beeinträchtigung durd) 
die Tatjadıe, dah Nuhland beinahe 
doppelt fopiel Soldaten bat, nad ei 
genem Cinverftändnik, wie Deutfd; 
land, und dab von den Militärtüch 
tigen feiner Vevölferung Franfreid) 
87 Prozent für drei Nabre, Deutich 
land nur 58 Prozent für zwei Jahre 
beansprucht. Und dieſem angeblichen 
drohenden Uebergewicht Deutſchlande 
zu Lande die Tatſache gegemüberge- 
ftellt, dab England immer fidh im 
Nechte alanbte, eine doppelt fo arone 
rrlotte zu halten als irgend eine au- 
dere Macht, das drängt allerdina?, 


zum Bergleih. Nicht nur der ein 
„ismus“ ſollte Beachtuna finden, fon 


bern beide mindeltens in gleicherWeife, 
‚ragt jich nur, weldyer „iss“ im 
Ernfte genommen mebr Schaden tut 
oder tun kann 

Die seographifcht Lage des nfel 
reich⸗ zwang ſeine Bewohner auf's 
Waſſer ſchon zu einer Zeit, wo die 
Landmächte, weil ſie den Zwang nicht 
empfanden, noch gar nicht daran 
dachten. Das ſomit von Anbeginn 
geſchaffene Uebergewicht erzeugte zu 
nächſt den Wunſch. dann die Begier— 
de, zulett die Forderung, daß allein 
Großbritannien die Meere beherrſche. 
Dieſem einen Ziele fielen nacheinan 
der alle aufitrebenden Sandelsmüchte 
zum Opfer. Die jpaniihe Armada, 
die franzöfifche Flotte, die der Verei 
nigten Staaten, bie der Holländer, ber 
Dünen, die Hanfa. Mit diefer reiben- 
weiſen Abſchlachtung aller irgendwie 
beunruhigend wirkenden Flotten ging 
Hand in Hand bie Errichtung von 
Tlottenftügpuntten, hervorragend wich— 
tigen Orten der Weltkarte, fobaß all 
mählich, bezeichnete, man dieſe brili— 
Ichen Befitungen mit roten Kreifen, 
die ganze Erdfugel ausfah als habe fie 
die Mafern. Darauf einzugehen, ivie 
die Vernichtung jener Handelaffotten 
bor fi aingq und mit welchen „Schei 
nen“ ober welchem „Schein“ bes Rechts 
man fich jene wertvollen Welteden an- 
eignete, erjcheint faum notwendig, da 
enaliſche Tücke und Hinterliſt ja bei- 
nahe von jeder Nation des Erdenrun— 
des ſchon empfunden wurde. Die 
egoiftiiche Macht Enalands, enalifcher 
Navalismus, tft überall in Erfchei- 
nung aetreten. 

MWozu aber hat diefer fchier unanae 
fochtene Navaliamus geführt? Was 
find die Folgen davon gemeien, dab 
fih Enaland als alleinigen Herrn der 
Meere auffpielen konnte, und daß e2 
immer darauf bedacht war, feine Het 
ten noh enger um ben Erbball zu 
fchließen? Die englifhen Autoren, 
die da neulich in ihrem offenen Briefe 
bie Saltuna Gnalands bearlindeten, 


den 21. Schtember 1914. 
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ſchrieben, es ſei die Veftimmung Eng- ! des verjtorbenen Könia Eduard WEL, 


| 
| 


ı gen 


i nicht zu jehen, 


Heimat | 





lands in der Melt, die Gerechtigteit 
unter den Wölfern zu jchügen, die 
Rechte ſchwacher Nationen zu verteidi 
und die demokratiſchen Ideale 
Weſteuropas aufrechtzuerhalten. 
gehört eine Panzerplattenbrille dazu, 
wie getreu dieſer ſeiner 
Beſtimmung England ſich immer betä 
tigt hat. Ueberall hat es ſchwache Na 
tionen in ſeinen Schutz genommen. 
Und es hält die demokratiſchen Ideale 


Es 


aufrecht mit der Hilfe des heiligen 
Rußland. Es ſchützt Recht und Ver— 
trag, indem es Belgiens Neutralität 


verteidigt. Indem es, was gegen alle 
internationalen Abmachungen geht, 
Schiffe, die unter holländiſcher Flagge 
ſegeln, anhält und durchſucht, Mann 
ſchaften, die nicht zur Kriegskontre 
bande gehören, abhebt. Indem es in 
dem international-neutralen Suezka 
nal deutſche Handelsſchiffe um ihre 
Keſſel und Maſchinen beraubt. Indem 
es von der Türkei bereits 
neue Kriegsſchiffe in ſeinen Werften 





bezahlten 


derträchtigen Politik ausgeſprochen. 
Er fürchtet, daß in dieſem Kriege 
Deutſchland und Oeſterreich ſiegen 
werden und dann eine Vereinigung 


ohne den geringſten Grund zurück 
hält. Indem es ſeine der Türtei 
zur Seo egantiirung det Flotte 
überlaffenen Marineleute anjtiftet 
die türtifchen Kriegefchiffe im | 
Geheimen gefechtäunfa hig zu ma 
chen. Indem es ſchließlich, mie 


man argwöhnt, die drahtloſe Station 
an unſerer Oſtküſte zerſtören läßt. 
Wenn ſich engliſcher Navalismus ein 
Ziel geſteckt hat, ſo ſchickt er entweder 
andere vor, damit ſie ihm die Kaſta 
nien aus dem Feuer holen, oder, falls 
er ſelbſt ſich zum Handeln entſchließt, 
bricht er rückſichts internatio 
na {en Abinahungen und Verträge. 
Was erſcheint danach für das Heil 
Nationen aefährlicher? 

der 
ene Yand 


los alle 


der 
jhe Militarismus, 
fetö auf das eig beichräntt 
hat, der, ivie neulich ausgeführt, dem 
Yande die friedliche Entt wiclung ae 


erſtens 


fir 
fich 


währieiitet hat, der fchliehlich nie an 
ariffaweije vorgegangen ift, von bein 
nie ein anderes Land linbill erfahren 


hat, und Beugung feiner 
oder der enaliiche Navalismus, der Ti 
nicht an Gefeh und Vertrag kehrt, der 






in der ganzen Welt nur ein Geieh 
t: „ber Enaländer muß die beiten 
Biiien ichluden können,“ der die Mei 


Staaten fo jehr jchübt, daß er jie 


nen 
fich lieber aleich einverleidt ? 

Der recht verſlandene —deuiſche 
Militarismus gegen engliſchen Nabva 


lismus 


nch ein ır 


ind ruſſiſchen Zarismus, tann 
cifel bleiben, auf welcher 
Seile die Intereſſen der Völker, der 
Weltlultur, des Weltfriedens 
liegen? Wie eine deutſchländiſche Zei 
tuna fchreibt: „Britiiche 
in inrer heutigen allen Nationen und 
ihrem TForifchritt gleicherweile aejühr 
liben Größe ift zu vernichten. Wir 
fteben vor der Trraae, melde Nation 
fünftig die See beherrfchen joll. Die 
in diefem Nampfe fiegreihe halt das 
Septer in aemwaltiaer FFauft. 
Siepter in der beutjchen TFauft wird 
nicht das Symbol der Weberhebung 
und der Schäbiaung fremder Rechte 
fein, jondern das Zeichen der Mäßi 
auna, Disziplin, Sittlichleit und Ge 
rechtiateit!” — Erft wenn bie email 
fhen Zivinaburaen in allen Welttet 
Ien aelällt find, wird eine Gewähr 
für dauernden Frieden, fir das Auf 
blühen aller Nationen gewonnen 
fein! 





Das 





Die Blnifnuld Englands. 


Ex Hacke im Ienaes Bolt 


Am 4. YAuguft 1914, der bis in alle 


Giwigteit einer der duntelften Iage 
Englands jein wird, jchwebte das 
Schidjal der ganzen Welt auf des 
Meilers Schneide. Ei lag in der 


Hand Englands, feiner Regierung und 
feines Parlaments, die welthiftoriiche 
Enticheidung entweder zu Guniten bes 
Friedens, 
fallen au laffen, oder zu Gunften des 
Strieges, des Verbrechens und bes Bö 
fen. Am 4. Auguft — an Dielem 
groben welthiltoriichen Gedenttage — 
bat Enaland fich für das lehtere ent» 
jpieden und damit die Blutichulo des 
größten Verbrechens auf fich geladen, 
welches jemals die Menichheit erlebt 
bat, und deffen entießliche Folgen in 
ihrem aanzen Umfange gar nicht abau 
| fehen find, Der Fyluch von Millivnen 
unglüdlicher Menichen fällt auf das 


ı einigten 


Rechte, — ı 


Seeherrfchalt ; 


des MHedhts und des Guten ı 


Haupt des britifchen Inſelreiches, deſ⸗ 


jen fchrantenlofer nationaler Egois- 
mu3 feine anderen Ziele kennt, als die 
Ausdehnung der britifchen Herrichaft 
iiber den ganzen Erdfreis, die Aus» 
beutung aller anderen Nationen au 
feinem Vorteil, und die Ausfüllung 
feines unerfättlichen Gelbbeuteld mit 
dem Golde aller übrigen Völter! Und 
dabei brüftet fich diefe ftolze britifche 
Nation heuchlerifch mit der Maste des 
Chriftentums! Sie ift ftolz auf ihre 
unzähligen Miffionäre und ihre from- 
men WBibelaefellichaften, weldie mit 
dem Lichte de3 Evangeliums alle Vol- 
ter bealüden follen, jenes @vange- 
liums der allaemeinen Menfchenliebe, 
deifen Altruismus zu den egotftifchen 


Grundiähen des weltbeberrfchenden 
und tmeltausbeutenden Englands in 


fehneidenditem Gegenfaß jtebt... 
Wenn man einer einzelnen PBerlon 
in führender und verantwortlicher 
Stellung den arößten Teil diefer un- 
geheuerlihen Blutfchuld zufchieben 
till, fo fanın weder der fchwache ruf- 
fifhe Zar Nikolaus II., noch der ehr- 
geizige Präfident der franzöfiichen 
Republift Poincare in Frage fommen 
fondern einzig und allein der ränte- 
volle enalifhe Minifter Sir Edward 
Greh, der feit langen Jahren an dem 
großen eiſernen Spinnennetze gewebt 
hat, von dem Deutſchland rings um 
fangen und erwürgt werden ſoll. Er 
hat jetzt den rechten Augenblick für 
gekommen erachtet, um den Knoten 
zuauziehen und den natürlichen Tod- 
feind Englands, das flawifche Ruf- 
land, ala Spiehaefellen zur Ermor- 
bung des verhaßten Deutichland zu be: 
nuten. Inbelfen ift ja Sir Edward 
Grey nur der Zeitamentävollitreder 


Der deut: | —— wird bald einfehen, 


— — — — — — 


jenes fluchw ürdigen Fürſten deutſchen 
Geblüts, deſſen wichtigſte Tätigkeit 
während ſeiner ganzen Regierungs zeit 
in der vollftändigen Eintreiſung 
Deutſchlands“ beſtand. Viele Jahre 
hindurch wendete dieſer Koburger 
Fürſt alle Mittel auf, um die Koali— 
tion aeaen da verhaßte Deutichland 
;u Stande zu bringen; und babei mar 
er der Bruder der deutſchen Kaiſerin 
Friedrich und der Neffe jenes Hetzogs 
Ernſt II. von Koburg, der ſich vor 50 
Jahren vielfache Verdienſte um die 
zründung des Deutſchen Reiches er 
arb und 1860 beim erſten deutſchen 


Turnfeſte als „Schützenkönig“, ja ſo— 
gar ala Anwart auf den deutſchen 


Kaiſerthron gefeiert wurde. . .. 

Am Schluſſe der denkwürdigen, an 
jefuitiſchen Trugſchlüſſen und Ent— 
ſtellung der hiſtoriſchen Tatſachen rei 
chen Rede, in welcher am 5. Auguſt 
Sir Edward Grey ſeine Kriegsertlä— 
rung vor dem engliſchen Parlament 
zu rechtfertigen ſuchte, hat er offen 
einen der tieferen Gründe ſeiner nie— 


Weſteuropas gegenüber ſeinem gemein 
ſamen inſularen Feinde England ſtalt— 
finden werde. Um das zu verhinderr 
muß England ſchon jeht jenen beiden, 
vom Räuber-Kleeblatt zum Kriege ge 
zwungenen Friedensſtaaten in den 
Rücken fallen, mit ſeiner übermächtigen 
5 otte unfere ſchwächere Sen nacht ver 
nichten und dann ſein Impberium auch 
über den Kontinen ausdehnen. Aber 
Frankteich — eingedenk Faſchoda 

und der früheren Uebergriffe ( Englands 
daß es dem 
perfiden Albion auch 
getäuſcht wird. Es wird ſich 
großen Friedensbunde der Ver 
Kontinentalſtaaten Weſteuro 
pas zuwenden, welcher unſerem ge 
quälten Erdteil endlich Ruhe geben 
und ‚ihn ‚ebenfo aeaen die brutalen An 
] bes fla wi ſchen —* 


von 
gewiſſenloſen 
diesmal 
dem 


von 





beuchlerifchen 
Denn eitel 


iſſigen Ränke des 
Gnraland von Meiten. 
Heuchelei iit e8, wenn Großöritannien 
ih damit brüjtet, den Frieden gewollt 
zu haben, mäbrend es tatfählih nur 
Seit gewinnen wollte, fich befier zum 
Kriege vorzubereiten. 
„Mit blutendemn 9 
lih dem Dranage ı 
Pflichtgefühls folaend, 
chtatajähriaer deuticher 
eſe ſchwere Anklage 
andte 


ni 


ledig 


erzen und ledig 
patriotifchen 
Ichreibe ih ale 
Staatsbürger 
zegen das Itammı 
berm Fnaland nieder. Denn ich 
geböre jeit fechzia Yahren au den Ge 
Iehrien, welche für bie gewaltige Kul 
turarbeit Grofbritonniens die hö 
Anertennung heaten.“ Saedel, der 
1866 zum erftenmal enaltichen Boden 
betrat, ichildert dann feine Beriebun 
aen zu den mweltberühmien Roruphüen 
ver Wilfenihaft Enalands. Sie alle 
würden, wenn fie nod lebten, ben 
heimtüdiichen Leberfall Deutichlands 
durch England aufs 


haben 








a 
di 


und er ichlieht: . „Hoffen teir, 
dah bie Memelis der Geichichte dafür 
zerechte Vergeltung üben wird, und 
doß der berjüingte Phönir des aerma 
rifden i aus der Aſche dieſet 
toloffalen Weltbrandes neu aeftärtt 
und berebelt berboraeben wirb! 
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Leſet die „Sonntagpoſt“ 
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Todesanzeige. 
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Cella Gatoft, vaie *** Joieraat 

* und John Navroih, Hi nd 
tebit Swiegerföhnen, 
ter und Verwandten. 


Todesanseise. 


Freunden und Pelanmten die truriae mM 
sit, dak v lae Nadb 






—9 ch 
modi 


Heinrich 
am Zonntag, ben 20. Septemüer 
33 Nabren geitorben tit ift, D 
det itatt am !intm N ben 2. 
Zrauerbaufe, 2433 Homer Str 


Gcht 






(liter bon 
ng fin 
r, bont 
taas 2 









Ubr, nad dbeim „iieddof, Die trauernde 
den binterbliebenen: j RSEROER 
Frieda Gehl, Tochter 
Amanda Gebt, Scniveiter, it: 
gehn } yanter, Schwager ’ 
nna Hanter, Schmwägeriit 








Todesanzeige. 
Rordica deutiher Frauenverein, 


Den Beamten und Mital N 
oe Zee alledern zur Nachricht, 
Anna Klein 


Die_Beerdigung findet ftatt am 
TVienstag, den 23 September 1114, vom Trauer⸗ 
baufe, 2217 Dlelro fe Str, um 1 Ubr, mad 
Eden tichbor. Die Beamten veriammeln fi 
um balb 1 Uber in der Galle, um der berftorbe: 
nen Schweſter die leßte Core zu erweifen, 

Emma Stamm, Präfidentii, 

Aransista Bankoni, Sofrerärin. 

— — — 
vaqerei fürs Dentihe Su 
Sammlung der 'hönften Graählungen, Br. per 
Vand de; 6 Bänden für Be, 


Koelling & Klappenbach 
Gbicagos größte a. cuicſi⸗ 2— Duqhdaudluu⸗ 
170 W. ae Str. 
RE Teievhone: frankiin 558 gs 


geſtorben iſt 





hite | 


bärtefte verurteilt | 


33 ” > 
: 








Todesanzeige 

‚ Sreunden und Belannten 
as meine bielgelichte 
ter, Großmutket und 















Anna Wlein 
a tember, im Alter bon 
teiden jelig im 
digung findet 
Nahmittans 






John iehn, Yntie 
3 Frau Nur- 


Nohn und Seinrih Aiein, g 
aenion, Fran veterſon Fran 
Nusen, Rind 


ran Echmidt, Feau Engel 
Garion Shweltern, 


Todesangcige. 

Bürger Frauen-IUnteritinnngeverein von Lafe 
View. 

Schmeltsrr 





Nachticht, 





Todesanzeige. 





Freunden und Belannten bie traurige N 
richt, dak unier lieber Later und Schmieg 


Baui Bies 
un Nonaten ges 
et ftatt am 


bon da nad bem ®t, 
rauernden Sinterbliches 


Karharina und Margarethe, Töchter, 
Nicoiae Birs, Cohn 
Dichael Haunenhorn. 
Huber: Yellinner, tt 





Topesanzeine. 


ınd Pelannte traurige Nads 
ne aeliebte sat Hr 


6 atharine Nechiteiner 







Ib 
3 in ber Aapelle 
Die trauernden 


Adoioh Rehrtteiner, Batte 

rau Anna Jeräl, John Anariih, ran 
Margaret Spable rd Jolepb In- 
ariia eichiwifter, fomon 


Todesanzeige. 
— Vart Tamenverein 
He ia 





Bor Nam nd Schw 


») 


um Der beritor 
6 veifen 

Anng Grcening, 
Ndoiphine Gr 


Todesanpetge. 





riet, dBah nnfere ae 
Berta Aouna, * Rranfe, 





4 Cal 





> Warn Mramie, 





Charles, Ar evda Ircier, 
Anna Tarpin, Aeic, Geerge 
Abellne Mranfe, (heiamilier, 


Frau 








Todebanzeine. 









fremden unb Se sautine 1 
ria!, bab unlere Diele iedte Zodier 1d Sir — 
fter 

Yaura er 

m“ p —* na 





Zeptember 1< 


Anıboun üder, 
@llsabeıh der, « 2 
John per, 





»obesanzgeigne, 


Harman 9. Brittuk 





Zobedan,;eige 
rim, bo ter ariichie Kulter 


Garoline Reim 


5% 





dran Gurihin na Feenyet, Rosa Augulıa 
Mieria, mit un» William Kool, 





Todesanzeige. 

renden und Befaunten ' tranrige » 

riöt, dab te Arliebte Balti es 
Versda Yumdro@ 

n 44 Nabreu a ! 














ordia r 
Gulave 


Wehsrben 


‘ Auna Bez, 21. Zewtember 1014 
aclieote Zodter von 1 "> Anna Meg, liebe 
Zamelter von anıa I rdig danze 
* — — 


Diermit ſores n wir a in 
und Kadbbarır unferen inn ah ı 
Zeilsabme und Io 
ıben bei der Beerdiaı 
z und Eihmwelter 
Frau Naibarina Wire, 
anien wir aub Dem Zt 
und bem breitien Orden 
dem Lurembu rge 
den Sinterb! en: 
ı Naeh Wirk, Zöpne 
Margaret Bcheric, 
Yenwer, Yönter 
Schmelter 





8 umf 













ira 
trauer 


z ra u ı 
fternbund, Die 
Gasvar ı: 
Naiharina Wiigit, 

Anna 
Ghriitina Janin, 








Dantiagung 


abr 
n bei ber 





Peerbigung unierer liebe 


Karoline Geiiharpt. 

Zelonbe gi ae Herrin Waltor Nlfceb Reinte 
ur bie Isoltreihen Worte am Sarge und 
Grabe. a - 


eDie traueruben Minder, 


— — man 
Bur@rinnerung. 


Zur Erinnerung an ıumfere liebe Todter und 
Scivetier 





@lair Bergemann, 
twelde beute vor einem Jahr, am 21. 


€ . vtems 
ber, 1013, geftort en ift, — 





Wenn Liebe lonnie Tod berbindern, 
Tu mwärlı in unferer } Nitte no, 

Zoch Wott bnſucht lindern 
Er leiter unier Leben doc. 

Wir bofifen auf ein Wiebe A 

Mit Die in jenen lichten Hößei 


wird unſere 





Gewidmei bon deiner dDih Liebenden 
Dinster, _ Shwehtern Fawetten m. Brüdern. 


Waldheim. 


ginsten beuilden, Tonfefftonglo —D— don 








Er 0. Dur Aneitopoli tanes 
u, erteiaen, ol gierat ae 13 eitahen. 
h t 
@önen seehe e 8 —3 adlange : in 
en Geneta 1. pre at bone: 
ultin 796, Boca! Phone: er Tart 75 


6. 3. Geilt, Real: Buguft Paft, Dise ii. 
Preb Maas, Selretär und Esapmeilter- Jatoh 
Evah, Superintenbent. 
ne 


Wurz’n Sepps 
Echl deulſches Samilien:Fokal 


LAncol 
an 715 NORTH AvE, * Sincein 
Münchner Küche. 


Yeden Abend Konzert! 
. Yömailamcho® 
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Abendpoit, Chicane, Montag, den 21. September 1914 5 
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Zur Sriegslagc. 


Das Liebeswert. |; 


Jeder Deufſche hat die Heilige 
28 S. State Str. Pflicht, fidy daran zu beteiligen. 


Ein großer Verkauf $|  sür den dends der 
D ; e n t P31 g IGatt find der „Ubenbpoit 


eit® veröffentlichten 
Hochfeine garnirte 


— 


Verſtopfung eine 
Plage des Alters 








1 Die helle 
| Flafehe 





















Defigner's Een \ » 
—*— Be | 1 infolge der era iſt d 
Bienen SOON en © Eau an 8, it 093 
hier abacbildet — fi : 2 Ich che Glied 
dert € Hgte : at * nit - = a Keine Kette ift Härfer als ihr 
— | s un Werter MeIamel ihwärhltes Glied. Kein Bier in 





ehe ein im mein Haus, dann fett Nor dieſe Flaſche es Hält. 

— | | — een 5 Die helle Flaiche bietet ungenü: 
tat ole fügte frei und feant Curemburg genden Schuß gegen Licht. 

Die neneiten Derbit- und Winter non Toe — — | 8. Zatgenborit ...... ee 


Modelle, is aa der — eg — * A : ni — — Ze en 4 2 in = { Licht verurſacht Zerſetzung jelbfi 
Mode Nese Mampf in Sict” ... 5. —F — it reuben empfangen worden Denn in reinem Bier. 


—ñiN — 
G ’ 
* J 

> 

\ 

u 





— — —— —— — — — ——— —— 


— 





e he Snoofion nad) Berlin a Schlitz iſt rein hergeſtellt, und 
| Sera. Selubmenses ... 1:30 | Mingeiteitie Ser Schsenen Luremburae mit dem Gang der Dinze die Braune Flaige erhält es rein. 





| 
} 
ce, Eis. — J & — — J— Es wird Ihnen nicht zugemutet 
N Mac amp LE Hm | BeR Denis Sie ——— mise Base, Tales irgend ein Nififo der Unreinheit zu 
BB Ne — @nier 9. Soencber- A übernehmen dadurd dak e3 dem 
— | Hide Beh innen 41 Be Ceherreider.. | |unalüd Luremburg feib. den graf Sicht ausgelegt it. Schlig Braune 
| 
} 
$ 





OÖ 
ı 


Schöne Entwürfe und neneite, mo» Flaſche beihüst es, 


derufte Garnituren. wu 8t 
$ Nehberg oo... ... | Mast. ir . 1 fe eingetreien. er hätte } 2. ; s 
Award Ya 1.00 gg —J ht. Freilich. 1 it ein Seh't dad die Kapiel „Schlig‘ geitempelt ift. 


hp un * 
vent J .... 


Jeder cine zu 





On eig IE oo. Ibert Rail, Ze 1e n die Bevölteru mit frranl- | Phones: Monroe 6200 

? aan rear 4 Y Emma -—Echil! reich 8 yatbilierte Davor it Sie Automatic 34-848 

Herman SEHHEL senem veumirs ögl Den: Jos. Schlitz Brewing Co. 

karl Wagnes 2 — denti, dal franaöfifchen Bottling Department 

An. Dume sunorene ne: e z ind Dörfer Cor. Obio St. and Union Ave. 
t yanita .... ! ww Pen u ; { u en 40 Chicago, Ill. 


5,30 


Werte 





bis zu 
7.50 


uud Feine 





zwei 


⏑—⏑— 





— 
— 


iind aleidı. 





222 V 


VBedentt! Wir haben aur 20 da —— eier men to Roi die Stadt aeblündert > 
von, und wir bezweiieln, dah sie .... | æ— nor 
bis Mittan vorhalten werden. Da E Damm... | Serm. Mı tgi — nicht au ep! 








rum tommt bei Seiten 





MER (Ei Ehen he Beer® 
BE 5 Eemnsz: Ihat Made Milwaukee Famous. 


Herman Metend .. . . — eanandta Mut ultrie tit bielfem } Yanbe fo ' tet 80 Gentime feihb 16 Cents noch | Warum bewilligten wir! Man wird Waltenitilltände ihlieken 
\ iM 3 nan ha iiher Wäl ei : h und verhandeln. Daun aber wird für 

an 100 > i v * if Der Ar ‚ Yr ** a * * 
En y * * ıpie N der aronie „ elmordb, dieler Mord ber frreumt die Sosialden m Reichstag und 


Ztunde ichlagen, 












>») 








In 4 411 14 init ’ 
Warn bewilligt oñgal en 


; e bWopelma Yurembu ein Yhent eite xanı unter Der Deutimen Ser itur ; h ofratiid ichstaasfraltion die fünf | in der fie ihre gröhte Milton zu er» 
= - —8 — Ya j . tichaft. (23 mad n, & \ t tt für den Tiefitand | Milliarden? Warum ziehen zmei | füllen baben wird, 

1 Hu » 4 x ia 20% n) 7 * + is (isfhun h iA . a 9 3 

neo. Mertens .uune. ey er l Tabat bajelbit, 7 Jeber r | n Stultur, dai e »el- | Millionen Sozialdemofraten mutig ine „Sir wollen einem raichen jtrieden. 

EDeite .. ; id inön f * VUVUVI n — 


> 





Foiitiv die aröhten Werte in nar au nn y B v ir mollen feinen Frieden, der den 
nirten Duten, Die je von dieiem karl Rı rmann 1 Segen Woiles bi uber en Xande | ' ı us ft ıo:, 2 mız 118 ı | 2 Antwort tit entie ul u einfah. I jeiiegten bie ın ben Ztaub demutigt. 


u gt: 


5 





















































Yaden vofferirt wurden yenzh Millmer 8 — Bie and iſt das Bild * KRäf i8 beſſer fſingen Wer 18 Un aßbare in Wirklichleit gewor⸗ Bir mollen keinen Krieg, der die 
Louie ler 22 * ann I BER (in Zure ia € bie Belgier lennt, ben nimmt es aar | den. Tie Bewilligung der notwendigen : Zmede ber ) Berteidigung 
4, sen ‘ J I s . ... ‚se 14 J dar nn ”r 1 4 # = * > rr un nitt 
The Emporium un x G. frın : 4 Bevi Iterung, — in Belgien nicht wunder, daß fie fih Schandtaten | Derteidigungsmittel burdh die Wer: | tiberichreitet, t rien bis zum 
Tus Saren ee 3 | Zuſammen ......... *18 „op | Rand ber Verwüſtun und Öreuel an ben beutichen Solba- | treter der Deutichen Arbeiterklaſſe iſt allgemeinen Sulammenbruc ganz 
| Moenig a 2 | | beguna eraufbeilbiworen Durd Die | ten erlaubt haben, die aller Zipilifation | nur die ielbitveritändliche Koniequenz Gurevad. Mer meh, wie bald alle 
vom Walenalleide, Yılbers Siolgenbad .. 1 | Peridtigu: Untiugbeit feines Könias, ber in fei- | Hohn fpredhen. — Ein Rehtaftnat ivar | dDieier ungebeuren Tatfadhe, Was die | Staa'en die Hilfe der Sozialdemokratie 
Weitrige - iele * du + mar er | ini sammieil te von u A Inem Wat feinen Thron geſtürzt unt Belaien nie. Wer feinen Brose > oiialdemofraten am 4. Auguit im braud reden, I . 4 gilt, die 
* verican League CEhicage — — j 108 € 1. DEIHEN- - 1e, 7 fein Bolt dem Ruin preisaeneben bat. innt, achlt feine Gericht n eihstag getan baben, das baber fie  entiei verden 'd ruckzudam 
h n \ u I . ⸗ 1a ( l q 1 ir no Vin, ii n t ur un 4 Ir ci en um .uIussl I 
1 Jafbington Zu ei J o 6 Er Untertane ı Me vot oc 4 I nicht für die herrichenden Slafien y en, ıtionalem Ziegerübermut mit 
Ybafhing en © (2. Spiel), Si. zouls | N, Sg. Riegel .. . Thune Drennerr nd Zkeuchelmorber: 2 Advolaten bat, verliert feinen Prozef | dern für die deutiche Arbeiterflaiie q Dem 6 tern r Gerechtig⸗ 
NRNew Vort 200 Gänge);: Ele 1 + d fr ehten od . er n felbit # Li 2 | T Ahit 1a vom 1, Aucuit 
Philabelphi 4; Detroit 3, ® | — r u rä { x er dem Übvofaten, der Einflup |} eit fen in nnere 
10, Detroit 2, Boſton 7 (2. Spiel — — — | bat, fo ft a Droseh, |} die f tie Des Meichen 
National Leanque”— Heine Spiel e - > iaa dat Die siter 
nJ — Die en Kuide Bühne, | u und z + + + u u ‚„ mun AE 
„Federal League“ — Indianapoli 1 e 3— FR ft. Das ift in Ripilfacher u i ibre Fordecungen berzichtet, 
S fin — 33 > + *— rn ⸗ tn r z y 
Surole 2.00 a ER Prin — „Xodan““, ein Strafſachen iſt es e o vielmehr, daß dieſe Fe 4 
— 3 » 27 + 
deren Spiele. " Y „hielt (Zihrsihor | e teter Seit, mit den ace ete 
‚ u 2 . | Drama sh 2 e Broadhurfi und Zaaes erbieli Schre t t * * t ge 
— a < Ziraf 2 Drraat J Int D mit m0 ns ande 
Srößeriger \Winun bieten Eigen. | a Abraham Schoner aus dem Wem Strafflage in Lü e 13 ’ wen u‘ 
mer antLleagu 1 g. Mebberg .... , 5 * 8X nt open 10 218 DISK 
Br ' Dorter Leben, wird bier von beriNan rechtigleit auf den Kopf ſt 
4 . | ufeript Producing Company aufge ur eflaa f der Eiraße a yol dein 
— — = g in 4 Ir 
I nen a Id für de 3 
und den geſellſchaftlichen Ehrgeiz ei 1 el | den ü e l 
65 4 —RL m : * | 1 — ve 24 
{ ner rau. nüt — z 
gor ‘ „ei Qi { \ ul 
4 i | Sllinois. Zam Bernarb uw E e *F — — — 
tional und „Ihe Belle of Bond Street“ find syn Ver Jude ſe B Die Pos Morinhemumnsem 11. 
% | u bier noch amei Wo lana zu ſehen. Krie— bh ( acht. | fizei fich in der Perion d 75 | Du Diele Derunderungen zu Un 
3 } 306 noch zwei ochen lar g zu jeden. | m. En i Er Aa . ß < = auniten der von der © ıldemofratie 
re ET ea f au 1 1. Mittwohs und Samitaad merden , Die Belgier verzehren im GHerbit und | irrt hatte, und ich vollitändia unid | — V OPEN tofratie . 
ir ® Een —— | Na &mi Snorft — bei | Minter unfere Sinapdael zu jen= | din war: denn er t# mich in feinem | Periretenen Xuunide bol en sommten, | wäre + finnlofe Selbitzer i r 
biea vu Hmittagävorftellungen gegeben. NOPSUHNER SERLEUNE, TORE au big mar, Denn er hatte mia) ım Jeınem ıte Nie * 
“ 1.00 | * tagäbor en ge den. Das Dub end „Lleiner Vönel“ fo- | Leben nohb nit aefeben Dieſer wird heute N wmand mehr amı iehmeit. or a Gurovas Tr e J 
* 1.00 | Bomwerö. — „Ihe Yellow | — nicht lt dm ($& Timm | Tel gibt jet und n alle Zukunft, | jur rich öpfur ıq geführten Selt u 
; “ ; } j Fa nict rei t Da | > " | E en 
; 1.00 | Zidet“ mit Florence Reed alö ver: | - HER) En... 0, n Krieg und rie un ein eimi * it 
4 u 38 4 „12 | tnrei Zeaton. Mn! * * 
50 412 2.00 | folgte Yüdin und Edwin Arben al? | x { ilt 3 „| Polf, das feine rufiiihen Zuftände auf Bil st. 
8 | 207 | ruffifher Gebeimpoliziit wird hier Sie en gehei en , | deutid Boden dulden. will. Dieiee | Indem die Sozialdemofratie die 
z 2. ae. * * fortgeſetzt. b 3 22 B ſuch ec, „. ! Volf fampit gegen den Zaren um feine | Kriegäfredite bemilligte, erfüllte fie 
Een 7 2 | 1.00 Cohans Grand. — „Under er einem De Er; "| Freibeit. Ale tun im der Stunde der | nicht mur ihr oft gegebenes Reripreden 
| en Cover“, Ron Cooper Mearues Wtelo X tanı ein Xertum beomaen it fo for. | elabr willig die gleiche Vflicht, und dem Vaterlande in der St 
3 | Ehrüit. Nuehle N drama aus dem Geheimbienit- umbd ziaieren ide bie oberen Nnlianze | er Be VE —* * darum VNot beizuſtehen. Sie 
12 ®. NRuchle ....... 1 | Schmugglerleben, zieht volle Häufer. \ | imita nah dem Krie alle Zeit die giftige 2 
u 1 | — das gleiche Recht zu weigern. Gegner, die ſie des Vat 


Farl Wolf | A E z i 
| am oo er "En | ®arrid — J. Hartley Dan 


d Watrbews . .. i 
e0, llsermarf ..... 1. 





* * 
och die Fragen der inneren Volitik heſchuldigten, und ſie ſamm 


len, und 


(benbpoft | tretem jet weit, Meit im dem Hinter: | eine nabe Aufunft, in 2 


— 
— *8 
nr 
’ 


Br Luftipiel „Beg 0’ Mn Heart“ it 
ı ber 14. Woche der Aufführungen. 










„Americ an League” - Waſhington 





















lohi #r li * aan * Er mn 
in Chicago; Philabelphia ' 5 " ort. — „A Bair of Sires“ wird | 13 anno 1870 zur | grund, Tas Parlament iit wieder ges , Arbei iterflafie und die gan 
Cleveland; New Dorf in ©t.. Louis; 4 n w \ u ichlofien, die Veriammlungsredner find | f 
eveland; ‚York St. Louis; 1.00 | Hier erfolgreich fortgejeht. 1 | ojten, die Serlammlungsredner find | ihre Dienite nötiger Graue 
9 National Reag | u | 2a Salle. Hier ift nod | ſcslecu⸗ Dei veritummt, die Preiie fteht unter dem | je, Nicht um umieren U 
; u u 50 — „on | a Fa Pru erisaa Die Isife | ı ’ 
„Rational Seaaue Chic a0 0 | ee ellleen 4,00 | Girl * Million“ auf dem S —* | | e 2 k Trud des Kriegszuftandes. Die leife | bürgerliche Yager 5 ;ieben, for 
in Nem York; Pittsburg in Boſton; nn 500 plan ' . anaojen | ebelliich wor Zprade der Diplomatie wird von | um unieren eigenen Grundiägen zu ge» 
St. Louis in Philadelphia; Eincinnati | Ermit Harmle ...... 2.00 * re ee ER Shladtgebraus übertönt. Uber die | horchen und für eine fraitwolle, i 
in Broollyn (2). .JNug. Kitterer ....... 50 Kolum bia. — er Honey: ziel —J höne | eriten, die fi wieder vermehimlidh | bewurte Bo ns 
„eberal League”—E Hicag o in | Bench Ha ‚50 arg Girls” mit - tomifer Phil | | macden werden, wenn die Hanonen ge= | der Meg frei = 
Baltimore; St. Louis in Pittsburg; | 3 Dit in ber Hauptrolle beißt bie neue i \ it | < . bt) ' tprochen baben, werden Diplomaten die ig 
Indianapolis in Buffalo; Kanfas | Are Burleske, die hier aufgeführt wird. | oe | ; ſein. solitif, deren 
% ; Hr Bye e I 1 N tı nal. — Ma { mn )D x*1 n ı, = Te I = er ⸗ rn — 
Cithy in Brooklyn. JTillie Schrieber ..... 1.00 watıo „tagate Pepper | sen und Aoptihmer jebetit dur Fragen ee Y * 
>. Meg.erg any 1,00 bon Gtarles Klein jteht hier auf dem ; tele Schanbimng. Wiates angenas: Sgetro * hafte 
u Fred Holß, ien. ..... 1.00 | Spielplan. l Dr. F. 0. CARTER J Zora ve d 





— Ausfiht. — Stud ol, jum. 22... 1.0 ed 
a zeszun a Bruhn 5* Dei — 1.00 Imper .— „Ihe Fall of the 
zum CS hnei er): Wenn Sie mis Den Minnie Dolß „uu.... 1.00 Gumberlanber, eine Dramatifirung | er. 
Ueberzieber recht ſchon machen, laſſe ich H. Brokmann ...... 1.00 von Hugo B. Kochs Roman, iſt die | * ne nörbl b von Eh 52 | i 
pr { » < i8 5: € 0 bis 2 —* 


aug—nidhts mehr bei ‚Shmen arbeiten. |, 3. Silbermann „.. 2. Darbietung biefer Woche, Sept nad dem Schiip mıit ve zotizenden Pit. 





Spezialitt für Augen, Chren., Raien, und Hald- 
trantheiten, 
©. State Str., zweiter Blur, — 











CASTORIA Firsäugingeund Kindar, 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Hat 








MAbendpoit, Chicago, Montag, 


erett: 





den 21. Scphtember 1914 


Das Kaiferbild| 


folgenden Etellen zu 


it an den 

baben: 

Abendpojt Co., 223— 
ington Str. 

Hotel Bismard, 175 W. Randolph 
Straße. 

Hotel Ktniferhef, 324 S. Clark Str. 

David Nedrer, 175%, 
Straße, 

MNordjeite Turnhalle, 820 N. Clark 


225 W. Wajſh⸗ 


Marſhall Sield & Company ſind heute be 
diſchen und einheimiſchen 


mit auslän 


Waaren verſehen als je zuvor 
ſeit ihrem Beſtehen. 


Die Probe eines 
widerſteht. 


Geſchäfts 


Waarenzufuhr der 


erſchwert. 


e 

Stürmen auf die Probe geſtellt. 
— iſt gezwungen 
e die jetzige. Wo 

i die vo 
zuftrengen, wird e 
höchiten Anforderungen gerecht. 


Kurz gefaßt, liegt die 


dat der 
die Auf abe iſt, die 
——— zu genügen 


werden Fann. 


Marfhall field & EC 
heimischen Waaren verforat als je 


Company find jest 


Mit Rücficht auf die 
deutend mehr Waaren als 
feßt uns in den Stand, 


Wir jagen ohne Widerjpruch zu befürchten, daß es heute in der ganzen 
Welt fein größeres und umfafienderes Sager von ausländifchen Waaren folcher 
Art gibt die in den nächiten paar Monaten in große 
der gefammte Dorrat der großen Retail und Wholejale Ge: 


als der einzelne oder 
jhäfte von Marjhall Sield & Company. 


Die Aufgabe diejes Ladens ijt zu bedienen und der Zweck diefer Ankündigung 
ift, die wichtige Tatjache unferen Kunden im Allgemeinen mitzuteilen daß wir fo bes 


reit find wie nie zuvor. 


Die großen Importationen in unjeren Abteilungen umfaflen: 


Parifer Pubwaaren, Gewänder, Suits, Mäntel, 
außerdem Toilette Artikel, Seide, 


fremden Bezugsquellen. 


Organijation zählt, 
der Nachfrage am itärfiten it. 
eignifje der letten paar Wochen baben die Kähigfeit der 
Geſchäftshäuſer 


ſich aus 
jeder Kopf und jede 
lle Pflicht zu tun und ſich aufs Aeußer 


ine Organiſation wie die unſrige de 


ganze Sache ſo: 
fremden Ländern die Waaren-Erzeugung plößlih auf: 
börte und in andern Kändern itarf behind 
Transport von allen Ländern äußerit unjicher vlt, 
ausländischen 
heute vor: 
banden tit und immer vorbanden fein wird— es ilt 
Aufgabe, die nur von Organilationen und Geichäft 
häuſern von umfaljender Dieljeitigfeit 


Nachfrage 
einer Nachfrage die 


ieit dem Bejtehen des 


Eröffnung unferer neuen 
gewöhnlich im Doraus beitellt und 
der gewöhnlichen Nachfrage unjerer Kunden zu genügen, 


it, wie es 


aufs 


es wird nur in den fchweriten 
Die Organijation eine 
zudehnen nur in Heiten 
Hand trainirt 


* 


nach 


beſſer 


‘ 


He ichäfts. 


Hcbäude 


Binjen, Negligees und Leinenwaaren, 
Sammet, Sandihuhe, Zaihentüdher Linen, Gewebe, 
Spitzen, Ausftattungswaaren, Kunftwaaren und ale Arten von Waaren von vielen 


MARSHALL FIELD 
& COMPANY 


wenn die Süureprobe | "Boulevard 
Die unerwarteten Fr: 


Aeußerſte 


a 


> 


te an: 
n ſtor be 


daß in vielen 


ert wurde und 


— 


2 


erfolgreich gelöſt 


mit ausländiſchen und ein— 


haben wir be— 
deren Eintreffen 


r Nachfrage ſtehen werden 


er Strasse. 
8. Zinner & 6o., 619 W. North 
Ave. 
Norddenticer Yloyd, 100 N.La Zallı 
Str. 


| Samburg-Amerifa Dampfidiifahrts- 

geſellſchaft, 130 W. Randolph Str. 

Wolif G Geleng, 743 W. North Avo. 

Soziale Turnhalle, Belmont Avenue 
und Paulina Str. 

John Nienſted, 1601 MilwaukeeAbe. 

„Ihe Nienzi”, 626 Diverſey Park— 
way. 

Gus Knuth, 3952 Lincoln Ave 

Relic Houſe, Clark Str. und Lake— 
view pe, 

Moter Stern, 1528 N, Elarf Str. 

WRurz'nicepp, 715 W. North Ave, 








eine m Druck "he —— ‚ 2156 Montroje 


ıx -incoln Turnhalle, 1065 Tiverien 





+. —— 
Stiftungsfeier. 





Gin aennhreiher Abend des „Zeneiel 
der Liedertranz. 

wtauſendlöpfiges Publilum war 

Abend im großen Saale der 


Stiftungsfeſtes des angeſehenen Ge 
ſangvereins „Senefelder Liederkranz“ 
verſammelt. Der Einladung des Ver 
eins an die Schweſtervereine der Stadt 
waren der Geſangberein „Harmonie“ 
und mehrere andere Geſangvereine ge 
folgt, und zahlreiche andere Freunde 
der Senefelder befanden fich unter ben 
Unmeienden. Den Hauptteil des Fre 

jtes bildete natürlich eines jener fchö 
nen Gefangsfonzerte, für welche der 
Verein einen fo hoben Ruf genieht. 
Herr Karl Redzeh ift fein Dirigent, 
und er führte auch geitern wieder feine 
Sänaerfhaar zum Siege. 
erllangen 
„Das ift der Tag deä Herrn“, worauf 
Vi;epräfident ofef Heller die Feſt 
| rebe hielt. mn ihre gebadte er u. U. 
| mit warmen Worten des kürzlich ver 
nen Präfidenten Eugen Nieder 
eaner, deifen 63. Geburtstag geitern 
| war. Die Teitaeiellibalt ebrie daß 
| Andenten des Verſtorbenen durch Er 
heben von den’ © ipen. 

Herr Heller hatte dann noch eine an 
genebme Pflicht zu erfüllen. Die Mit 
alieder Albert Rodia, Henry ipers 
und Wilhelm Rauen gehören dem Ber 
ein jegt ein Vierteljabebundert an und 
wurden aus biefem Anlak mit Ehren 
| Diplomen ausaezeidmet; Diplome für 
zehnjährige Miigliedſchaft erhielten 
mehrere andere Mitalieber, 

Der Verlauf des Stonzertö war in 
jeder Hinftcht erfolgreih und verlegte 
die Hörer in beifalläfreubige Etim 
mung. Die Chorporträge des Bereins, 
darıınter Das reigende Schelmenlied 
„Nur die Liebe macht uns jung” von 
Vehar ımb „Sieh mit“ von Qngerer, 
fanden ben gleichen beaeifterten Mie 
derball, mie bie Violinvorträge von 
Herrn Maurice Goldblatt und die Ge 








fänge be aus ben Serren \. Lenz, €. 
Porig, 3. Heller und Chad. Eicbert 


beitebenden Quarteits. 

Am Vortehrungsausſchuß malteten 
die Herren F. Schollenberger, Jalob, 
Karl Fuchs und Charles Pegenau mit 
Geichid ihres Amtes, 

Fribelia u. Eliah-Lothringer Sängerbund, 

Ahr gemeinihaftlihes Sommerfeit 
hielten aeitern der Elſaß-Lothringer 
Zängerbund und der gemiidhte Chor 
Fidelia im Nibland-Somnsergarten 
ab, und das prädhtige Wetter wie der 
wohlbegrimdete Ruf der beiden Ber. 
eine, dab; man nämlich bei ihren Ver- 


Waſhington 
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Eit 

geſte n 

Norbfeite-Turnballe zur SFeier bes 46, | 
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@inleitend | 
bie feierlichen Attorbe bes | 


zel: Belltugton 2621 
Alle Department, — 


JELLER&C() 


LINCOLN & SOUTHPORTr 
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Die Ansitattungsabteilung für Heine Mädden in diefem Laden ijt 
wie noch mie zuvor mit einem Aäuferit reichhaltigen Lager nener and 





‚hr jemals 








Dienitag, den 





Golien Marfe Bohnen, ni Gardinen 
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quus auter Aramilie, 


satte fich anaeblih von einem Berführer 
betören lalien 


dgrl. Pierce, Nr. 1101 N Dearborn 
e 


Strafe, die Samstag Abend, wie I 
et, am Grabe des ein Nohr alten 





Senn Wilfon, Nr. 5407 
ford VIpe., 
Gift nahm, gab geitern, vom Deteltive 
feraennien Frant Nohnion ‚bernom 
men, an, daf; ihe Vater ©. P. Pierce 
ein wohlbabender Anwalt in St. Paul 


N. Craw 


fei, wo auch ihre beiben verbeirateien | 


Schmweitern wohnten. 

Don einem Verführer, der mit Vor 
namen Hermann beife, habe fie fich be 
tören laflen, und aus bdielem- Grunde 


| den Selbftmorbveriuhb aemadt. Na 


anitaltungen fich niemals zu Tana- | 


mweilen braudıe, hatten bewirft, das 
ih aufer den Mitgliedern eine qroie 
Yabl von Freunden md Gäſten im 
idiattigen Garten eingeiunden baite, 
Die Vorbereitungen für das jeit wa- 
ren in umsichtiger Meiie von Präjt- 
denten 8. Sollmanı, Zefretär Mat- 
thieſſen, Schatzmeiſter Chas. Woecrle, 
und den Serren Waeffler, Chas, 
Heiſch, Ahrens, Voeglein, Joſ. Fi— 
ſcher, Herm. M iller, Wirth, Sud 
wig Nebzer, &. Nobotny, Nul. Splitti- 
gerber und den Damen Anna Geier 
und Zonile Matichfe getroffen wor- 
den, und bei Breisfegeln und Tanz 
amüſirte man ſich vortrefflich. Daß 
die Sänger auch ein paar Lieder er— 
ſchallen ließen, verſteht ſich von ſelbſt, 
ebenſo daß Herr Woerle, der von frii- 
heren Feſten her aufs vorteilhafteſte 
betannt iſt, wieder durch ſeine komi— 
ſchen V zorträge und Geſänge erfreute 
und großen Beifall erntete. Alles in 
allem, das Sommerfeſt der beiden 
Vereine war ein vollkommener Er— 
folg in jeder Beziehung. 
— — — — 


Kirhenmweibe. 


Römiſch-Kath. St. Adalbertskirche ihrer 
Beitimmung übergeben. 


In Gegenwart einer gewaltigen 
Menfchenmenge ift aeftern die an der 
17. und Baulina Straße errichtete 
römiſch⸗katholiſche St. Adalberiskir⸗ 
che, welche nach den Plänen der St. 
Markuskirche in Rom gebaut wurde, 
geweiht worden. Erzbiſchof Bonzana, 
der apoſtoliſche Ablegat in den Ver. 
Staaten, wohnte der Feier bei und 
zelebrirte ein Pontifikalhochamt, wäh— 
rend der eigentliche Weiheakt von Erz— 
biſchof Quigley vollzogen wurde. Die 
Gemeinde, der 26,000 Verſonen ange— 
hören, wird von Pfarrer Kaſimir 
Grontomäti geleitet. 


Lefet Die „Sonntagpoft“, 





here Hnanben iiber den Verführer wei 
gerte fie fich zu machen. 


Die Unterfuhung bat ergeben, bafı | 
Henn Wilfon amaeblihb vom Haufe | 
Nr. 146 Curtis Straße aus beerbigt 
wurde. Dort fteht jet ein erit kürz 
lich errichteter Stall, 

— nn 
Zebt, auf 2 ınbarbs Höhn bie Aräuter 
nen >» ad on bern © 
di SM beit su perseiben e 
n one ? brit » nimm’ sofort, | 
d t 2: Bemar Mranierpilien | 
Sarıy £ abr Tu mit aleııer 
* "Gent 
, — — 


Berzogerung erregt Unwillen. 





Bewohner der 29. Ward verlangen Ver— | 


längerung einer Straßenbahnlinie. 

Die Bewohner der 29. Ward mer- 
den am 3. Dliober in Scellä Halle, 
52. und Roben Straße, eine Proteit- 
verfammlung abhalten, um ihrem Un 
willen darüber Ausdrud zu geben, dab 
die Verlängerung der Straßenbahn 
linie in der Roben Straße, von 47. bis 
69. Straße, immer no nit in An- 
griff genommen ift, obaleich die Arbeit 
der Ordinanz nad) bereit am 1. Sep- 
tember hätte fertig geftellt fein follen. 
Die Bewohner jener Gegend müljen 
jet eine halbe Meile, bis zur MWeftern 
AUve., geben, ehe fie die nächte Stra- 
Benbabnlienie erreichen. 

Der Bürgerberein der Weit Fuller: 
ton Wvenue feierte den Jahres 
taq der Eröffnung der verlängerten 
Straßenbahnlinie, zwifchen 40. und 
8. Unenue. Die Häufer waren feft- 
ih aefhmüdt, und eine Mufitfapelle 
z0g, frobe Meifen fpielend, durch bie 
Straßen jenes Stadtteils, 

——— 


„Noſh Haſhanah.“ 


Die Juden feiern den Beginn des Jahres 
5675. 

Die Juden feiern heute ihrNeujahrs- 
feft, ven Beginn des Jahres 5675. Die 
Feier diefes bon ihnen „Rofh Haiha= 
nah“ aenannten FFeites begann bereii3 
aeitern Abend und toirb morgen 
Abend beim Sonnenuntergang zum 
Abihluß kommen. Auf den 30. 
September fällt „Yom Kippur“, das 
Verföhnungsfeft, und am Sonntag, 
dem 4. Diftober, wird das adht Tage 
mährende Saubhüttemfeft feinen Un 
fang nehmer, 


auf dem Montroie Friedhof | 


hübicher Kleider und Mäntel bereit, zu Preifen die niedriger jind als 


erivartet habt. 





Die nadhitehend angegebenen Preife gelten für 


22, September 
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Bier Ghicanoer neitern früh in der Nähe 
von Bicuconda verunglüdt. 
Auf der Fahrt nah Late Geneva 


eariffen, find geitern früh vier Chi 
cancer verunglüdt, In der Nähe von 
Wauconda, dort, Ivo die Landitrafe 
egung macht, überichlug 


Die Verunglüdten find: 


Geihäftsführer der Cadillac 
bile Eo., Queifchungen. 


rant Y. Davis, Quelfchungen. 


| 
| 

| Walter M. frifber, 
| Automo 
| 


nen Dale Schentelbrucd. 
Narnell, Quetfchungen. 
Sie baben Yufnabme im MeXfti 
fterbolpital in Waulegan aefunden, 
Bar unadtiam, 
| Die fiebenjährige Katharina Mainos 
| tomsti, Yr. 1304 Baumwans Giraße, 
| ipurbe chtern Abend von einem von 
fi. Hopters, Nr. 1642 Dipifion Str. 


bedienten Ara ftwagen über den Hau , 
fen gefahren. Die Verunglüdte, diel 
mit Quetfchungen davongekommen iſt, 
| befindet fich in ärztlicher Behandluna. 






| Ein von Kohn O’Donnell, Nr. 2655 


Dit 76. Straße und D’Brien, 
Ar. 6025 La Salle Straße, benußte 
ı Fubrivert Ätieß aeitern mit einem bon 
den Brauereiaaenten CE. 9. Zobd 
bedienten Straitwagen zuſammen. 
O' Donnell und O'Brien haben ſchwere 
JNQueiſchungen erlititen. Todd behaup 
tei, daß ſie in Uebertretung der Fahr⸗ 
| ordnu ıng bie falfche Seite benügt und 


und daher jelbit den Unfall verfchui- 
bet hatten, 
—. 0 — --.— 


Ralihe Dollarftüde, 





Die Behörde iſt den Falſchmünzern an» 
schlih auf der Spur, 

Burndesgeheimdienitbeamte durchfors 
chen die Süpdjeite nach einer Fyalfchs 
munzerwertſtatt, bon der aus jener 
Stadtteil mit faljhen Dollarftüden 
überfchivemmt worden iit. Ein Mann, 
der für ein Mitalied der Bande gehal⸗ 
ten wird, wurde verhaftet, er nennt ſich 
Sabio Filippo, verhält ſich aber im 
Uebrigen zugefnöpft und will auch 
feine Wohnung. nicht angeben. Die 
Polizei war von dem Npotbeter K. A. 
Wodell an 62, Straße und Cottand 
Grove Avenue telephonifch benachrich⸗ 
tigt worden, daß zwei Männer ihm 
ſoeben ein falſches Dollarſtück gegeben 
hätten. Die Deietti ve3 Iapfcott und 
Higains machten sich auf den Wen, 
und als fie in die Nähe des Ladens 
bon Frau Lillian Daly, 6251 Drerel 
Avenue, famen, gab ein auf der Giraße 
ftehender Mann einem im Laden bes 
findlichen anderen mit der Hand ein 
Zeichen und lief davon. Der Andere, 
Yilippo, Tam eilig aus dem Laden 
und lief den Beamten in die Arme, Er 
batte furz vorher Frau Daly einer 
falfchen Dollar gegeben. Das Stüd 
ift eine aute Nachahmung, etwas leih- 
ter als die echte Münze, und trägt bie 
Jahreszahl 1881. 


— 
Zurechtweiſung. — Hören Sie mal, 
Herr Müller, ich habe ſoeben wieder 
beobachtet, daß Sie, anſtatt zu arbei— 
ten, ſich vor Lachen den Bauch halten; 

ich hab' Sie aber nur engagirt 





‚I Buchhalter, nit al3 — Bauhhalter 


Sefretär und 
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Abendpoſt, Chicago, un. den 21. — — 1914. 7 
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gendwelche Arbeit, Udr.: 


140 Ubendpoit, 








Gefuht: Melterer Man Deuticher, fucht ir 
gend welde Etelle, Ir, Weßner, 3328 ©. Haliteo 
Ztrabe 


Gefuht: Junger Mann mit Purtdher- und 
Grocery-Erfabrung, fucht fietige Arbeit, Adr.: E 
233 MAbendpoit. 





















Geſucht: Deutſcher P man, lann 
bartenden, fucht ſtetige Vogl, 562 Weit 
Yale traf moi 





s 3. 
fucht irgend melde Yrbeit 
das Eleftrilergelhäft erlernen 


ur 


Geſucht: Mann jucht Stelle .« 
Lundmann oder Porter, 
Clebeland Abe. 


Geſucht: Deutſcher Carpenter ſucht Arbeit — 
1620 Burling Str 


Geſucht: Mann, 30 Jahre, ſucht Arbeit in 
Reinigungsgelhäft und ‚särberer; veritebt alle 
Arbeit und Tann au Stelfel beforgen. 1466 
Elybourn Ave, 

Gefudt: Er 
Arbeiter, ſucht 
Dume, 110 


{ > vsarienDder, 
Yrig Wagner, 1521 


























brener Borter 
dauernde 
Grand Abe. 





tlinfer ftetiger 
Veihäftigung. %. 














Gefuht: Junger Bäder an Brot, Rolls und 
Discuits fudt Ctellung; arbeitet au allein. 
Paul Stolberg, 2022 Seminary Ave, modi 


_Gelubt: Welterer Mann, Handwerker, fucht 
Stelle ald Janitor, mit allen Reparaturen bes 
fannt, reinlid und nüchtern, arbeitsiwillia. 
Brumm, 4145 ©. Fiftb Uve,, binten. mobi 








Gefuht: Schlähhter, auter Wurftmacer, fpricht 
volnifh und etwas englifh, fucht Stellung. Adr.: 
e 253 Ubendpoit. 














_Gefudt: $5 Belohnung, wer gutem Bartender 
Cielle nadhweilt. Adr.: B 67 Abendpoft. 


Gefuht: Porter fucht itetige Stellung, ann 
aud bartenden. Telephon: Diverfey 861, 
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lung&®üro, 1624 ©. Halited Etraße, 
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eit, Hotels, 
Dermite 
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di 
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ine Yausarbeit, Hein Wafcen. Schreibt um 
on © 8, Rort, eeling, I. ZTel.: 
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tiges Mädchen aum fodhen und 








für allgemeine Hausarbeit, $. Kuebl, 615 be 
ridan Road, nahe Grace Str, Tel.: Lafe 
1704 

Serlangt: MNüdcen für allacuwine Housarbeit, 


5656 Soutp Park Lve, 





Abendvoſt. 





Verlangt: Frauen und Müädchen. 
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ibandlung, Mo wird 
gewielen, obıe © 
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8* ww Halued 
Bin*X 
— seld au verleib e n—— 
- 820 » bi3 8600 v — 
auf Eure Möbel, Pianos, % und Wagen etc, 
br babt bon ein bis ölf iate Zeit zum 





Uübzablen, 
Wir bezablen & 
Ihr fünm das Weld fo 

lieben aurüdzablen in ıı 
liben Itaten, © 





Schulden. 
n und nad Be» 
vhentlichen oder monat» 
ect bor, fchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolpb ragt nah Mr, Spiper. 
tandar Credit Company, 
Bimmer 702 Sartford Bldg, 85. Dearborn Str 
imar*&X 
















drige und Piano-Dar: 
leben, $25 für Töch $1.50 monatl, 
575 für $2 munatl. monatl, Ge 
in ein paar Ztin Wir ben alle Vorteile, 


die Andere offeriren. Telephon: Central 54098. 
ı Securitb Go, (GE. Fred Seller, Mar.) 
Dearborn Eir,, Ede Randolph, Zin. 44, 

1ib*2 
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Dübel, Hausgeräte u. f. mw. 


ımier Dieier Rubrıl 2 Gens das Wort.) 


re Metten, jchr billig. ing, 3747 * 
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Rferde, Wagen, Hunde, Bogel u. I. w. 


J f , das Wort) 
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Kanfs- und Berlanisangebote, 








e Dielfertubrit 2 Cents das Wort.) 
Berjönliches, 
Anseipen unter t Nubeit 2 € 5 daS Mort.) 
Pausbeſitzer! 
Wir verlihern Euch für nur $i pro 
Nahr genen iernere Berliufte von Biete 


Wir eriparen Guck Geld, Zeit und lu: 
annehmlichteiten! Wir beiorgen ſchneuſte 
Nüumung Gurer Wohnungen, wenn Vliete 
uneinbringbar ift! Wir folleftiren Vliete 
für Bud. Wir verwalten Guer Belistum 
und wahren Gure Auterefleu. Bir baben 
bie beiten Abvotaten zur Seite und iind 
in der Yage, die idnwieriniten Füke unter 
Warantie zu übernehmen. Weber wie 
>7.50 verlangen wir in feinem falle, 
Bisher koſteten dieſelben Dienſte 350.00 
und mehr! Berſichert Euch für nur 314.0 
da Jahr! Kommt, telephonirt od. ſchreibt 


Eagle Inveſtment Co., 

154 W. Randolph Str., Room 34. 
Tele: Arantlin 1505, Automatic 32702, 
230 mx 
Ungenaläier aus allerbeiter Oualitäi 
su Dentbar billiniten Breiien. Rabrzehnte 
ange Griabrung. Dr. WM. Siamwimmer, 
deuticher gelernter Üptiter und Opto 
metriit, 625 Worth Avenue, gegenüber 
\inoons Departiınentladen. Dfien von 2 

Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends, 








6 n r igt mit den beiten 
reel Arbeit. Eiderda 
! ic gemacht 1455 








nd 110, bil, 





Bla rMep rarbeit beſtens billig ausge⸗ 
ſuührl. Shiemann, 7416 —748 Brightwood ’e 


Z1fpii& 












ie deutſche npfichlt ſich 
uwarten. 3, Sloor, 3707 
N Wellington 4302 modi 
Caleimining, Paperhangit ird 
bi au ubrt. Beift, 1922 'g 
Yincoln sg 
Rainting, Decoratina, gute, 





rantirt, 5819 Aberdeen 


Itipp, 


Notarielle Beglaubigungen, Bollmadbten, I 





mente u. f m. prompt und auderläflig bei 


zartorius, Deffentliber Notar, 225 Wafhington 
<ir, Übends und Sonntags 1938 Mobawt Sır 
Solmifriomo* 





Blaueo bon vVoſe 
ich 4u beſuche 


Sie nach 












reparirt, Expertarbeit; 


mät 
91.20, Gliot, 2942 & 





Ave 
6jepfomifrimt 





Wir besablen die böditen Preife für Möbel 
ı Sausbaltartifel, Reebies Auction Houfe, 
Ebone: Xincoln 120, 1,3mt& 









Bettiedern und Kiſſen lauft man am beiten 
und billigiten bei E, Gimmerich, Bettfedern ges 
reinigt. Nefter don Inlett jest borrätig, fpott 
billig, 236 W. iller Str, Offen von 10—12 
tol,m.s 

Füße, Saararbeiten, 

Preife und Bedienung 
ugeſichert. Prof. und Frau, 21 Eaſt 
Van Buren Sitr 11,13,15,17,19,21fep 
25 Dabre im Geihält auf demielden Plate. 

Ysir find Baumerter don Häufern, Läden, Flats 
ufw,, diefern Geid, Pi und VBoranfcläge 
tret und bauen fomplet. Keine Eriras. Richard 
4. Kaddod & Co, 606-607, 
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tor 



















ZEN. Dearborn St. | $O und aufwärts 
13j0*% 





Zu vermieten. 
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Zn vermieten: 2, 3. und 4. Stodweri 
de5 „Abendpoit“ » Bebuüdes, 223—225 
3, Waihington Str; aroi, bel und Iuf- 
tig; Tampibeizsung. Wäberes beim Ge 
ichäftsführer ver „Abendpoit”, 3— 225 
RB, Walhington Str. J 
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eutfbe NutomobilAnitruftionen 








tortb Shore AMuiomobilSwule, 
3 Eheflield !ive., Ede bon Mpbdilon 
Graceland 760 21ip*k 





hen. Zufchneiden 
ıen arbeiien an 


Brivatihule für Stleiderm 
Schule 





ihrem 












eigenen Naterial Waſhington 

Blod. Telephon Weſt 2470. ioſpiwe 
Lincoln WMuſie College. Tel.: Grace 
land 6033 1920 Irbving, Park Blvd, Klavier, 
x ine, Zingen, alle ſilinſtrumente, u, Tan— 





gen. Barallo Bros. Direltoren, 30 Jahre auf 
der Nordſeite. Genebiebe Boorman, Selretärin. 
14ip,imt£ 

Englifh für Eingewanderte! Probe-Leftionen 
ihrer goldgefrönten Methode verlendet Zoitenirei, 
ftaatl, tongeif. Nat’ School, 1152 Viilwaufee Yıp. 
ifpimiX 














Seutihde NutomobilImnitruftionen 
torthb Shore Uutomobil Säule, 
—53 Sheitield Ave, (de bon Wbddilun. 
Ielepbon: Graceland 760, 2100*4 











Baumaterialien u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort) 


Flex⸗A-Tile Asphalt Ziegel 
Fler-W-Tile Asphalttt Ziegel Dächer find die 
ten in jeder Hinſicht — vom Fünitleriichen 
andpunft jowohl wie mit Bezug auf Dauer» 
rtigleit und Haltbarkeit. Yu mwohljeil, Unter» 
fucht jegt. Telephon KHedzie 2365 
e DepYpes Co, 1042 ©. Kilbourne Ape. 

Tiep,e.o.no* 





















(Anzeigen unter diefer Rubrıt 2 Cents das Xort) 





3u verlaufen: Gute Singer Nähmafcine, nur 
$. 1102 %, Ealifornia Uve., nabe Divilion. 
3laug,7,14,21iep 


Alle Sabrifate von Drop Head Näbmafcinen, 
Zultaun 3249 Vincoln c 
dui*% 
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Enibindungen an. 11 Mlwaufce Ave., 
züren jüdl, von Pivifion. Zel.: Monrı 











Dr. Front, beutiher Mrat, früher Yffiiten 
der iiener Univerfität, bebandelt gemillenbafi 





alle Stranfbeiten. 1164 Vlilmaufee Ave, nabe 
Divifion Eir, Borm. 10—12, Ubends 5—9. 

lap*z 

Prarrer Kneipp Aur, obne Mebiain, obne 


Weller. Bu frei, 20—22 ©, State Straßtze 
4ol,momidora* 
Dr. Ibomasß Damen; fvricht 
tb. Stoniultation frei. 740 Welt Madiſon 
abe, Ede Halited ir. Stunden 9 bis 6, 
alpimtf 
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Rechtsanwälte. 
(Anaeinen unter dicirı Hubrif 4 Gents dad Wort ) 


Fred Bloike, deutiher Rechtsanwalt 
Alle Rehtsjahen prompt beiorgt, Brafti- 
sirt in allen Gerichten. Rat irei 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, 7f8* 




















SBir machen Kollellionen in den ganzen Ber 
Staaten und Kanada. Irgend welchèe gerichtiche 
Bulle in jedem Gerichtshoöf von umieren Tabig» 
ſten Rechtsanwälten durchgeführt. Rechisbeleh⸗ 
zungen fret. Spredt bei uns bor, 

127 .. Dearborn Str, Zimmer 914—916, 

2dagimtX 

Albert A, Kraft, Redisanmwalı. 
Prozelie in allen Gerihishöfen geführt, Alle 
Vichisnefhäfte beitens beiorgt. Erbihaften ein⸗ 
gezogen, Aniprüde überall durdhgejegt. Löbne 
Ihnell folleftirt, Uditrafte egaminirt, Beite_ Cın» 
pfehlungen. 520 Harris Truft Bidg. TIp”E 


Walter 3. Fried, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Recdhtsiahen beitens beiorgt. 
Nat frei. 167 W. Waihingten Str, 


Zimmer 607 bis 610. 
21fepmofrfonim 











Hausbefiger! Schlehte Mieter beransgeiekt; 
alle Unfoiten nur $8.00. €, Oswald, 555 North 
2ive., Gde Larrabee Bitte Abends oder 
Sonntgg Morgens rechen. »209*% 






























Grundeigentum und Häujer, 


unter Dieter Auoril 2 Eis, d 
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Verſchiedenes. 

Bu verlaufen: Gute Farmer 
tum in Illine isconſi 
würde tauſche 
Clendinen, Gene 











Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cts. das Wort) 


Verloren: 090 
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Strabe, gegen Belohnung, 
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The Store of To-Day and To-Morrow 
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ten der Armen und Raiien aeichah, ) 

ı 1911 einen Sornblumen- 
1912 einen Margueriientan. Die Blm 
waren nicht friſch, 
id iſt der 


TBlümsen 


wen 
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Dieſe ber? de 


en Vert aufstage Bi 
iende von Mark ı eingebracht, und 





ließe ſich auch hier machen. Die 








chen wurden von Ki n bon 10 

an und Damen, gleichviel welchen Nlserz 
vertauft; e3 ging natürlic ch alles in Wei 
Die Damen und auch die Slinder 2 
ein kleines Körbchen mit dieſen Blüm— 
chen, und eine verſchloſſene vüchſe, wo 


das Publikum das Geld ſelbſt hinein— 


58 


warf. Der Verkaufsvreis ſtellte ſich nach 
Belieben des Publikums, doch mar 
Grundſatz 10 Pfg. das Stück. Es iſt noch 





zu bemerten, dat felbit uniere Rrinzei= 
finnen und die Gemahlin de3 Prinzen 
Eitel Friedrich am Verkauf tet ilnahmen, 
wie auch viele beſſer geitellte D Damen. 

Tie Gejchäftsinbaber hatten tauſend 
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* Finanzielle Schwierigfeiten fol 
fen für ben od on Fra Juli 
en it den 200 ‚rau „Julta 
Naproth berantiwortlid zu maden 
fein, bie Porn bon ihren Kindern 
an Gas eriticdt tot im afzimmer 
ihrer Mohnuna Nr, % Maria 
pe. aufgefunden wurde, 
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Ute aber 














nicht zurüd, weil er iich von einem 
en kleineren Ritt no aute Nadı 
eriprad. So jhidte er einen 

ı Heiter mit ber Melbung zur 

urüd. Gr ie blieb mit jet 

ruten an einem Waldrand, Wie 

in ihrem Meldereiter nachſahen, 
chien plötzlich vier Koſalen auf, die 
dem Dragoner nachfehten. Er fah bie 
Verfolger, und da er den Auftraa 


Meldung zu überbringen 
d ſuchte viel 
zwiſchen ſich und 
Die Koſalen 


eine 
er feite los un 
ılö möglich 


ıten zu bringen. 


fo 


ihn und trafen fein Rop 
nieder. Der Dragoner nabm 
feinen Karabiner von ber 
r und zielte rubia, während bie 
immer näber famen. Donn 
Drei Schub — und Drei 
Tanten vom Rob. Der vierte 





ı Weite. Und unfer Drago: 
ner überbradte feine Meldung auf 
einem SKolatenpferd. 

(Fine andere Epifobe, die von dem 
großartigen Geift der öfterreichiichen 
Truppen zeigt. Ein Leutnant mit 12 








_ Boktoren für die Armen. 


JENNER MEDICAL COLLEGE 


Frei-Klinik 
703 Süd Wood Strasse 


Ede Rlouınon. 


Alle Krankheiten werden 
frei behandell, 


Chen Ratpittagd und Abends Bid nm 10:3 


E»esialikten alles Aronfheiten werden Eub bis 
hakaunalm. i4/p.Z® 
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Gin Zojialdemofrat über Den 
Krieg. 








r St 
5, Icdhreibt im Dienite des 
+? y 9 
BUN * ühren. alſo im 
ne * 
er ei nde der Demofra- 
* ed 1 n 
— * ‘Ti gie, der Freiheit und Kultur Euro» 
1 N * u... 
alsiäwangeren ge» | pas, und die Engländer witien gan 
Kage werden von Ic | genau, dab fie fich jetzt entſchloſſen 





4 > lau · hober 1 sfırorn ? 
* ie gau⸗ haben, zu riskiren, die Macht 
n, dab die Beit- lands furchtbar zu ſtärken, nur um 
——— En — 
eEemotratie und mit ſo großerer Leichtigkeit und Ge⸗ 
+ »r r * > J — 
sampren. Zatlad- | ahrlofiakeit die Macht Deutichlands 


zu tönen. 


gLil 


einen chau · zerſchmettern 





die — — 
— und 


Leſet die 
Sonntagpoſt“ 





Stream mann ann Tamm > > ne Eng 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 21. September 1914 


Doppelte 
S. & FH. Stamps 


mit jedem &infauf in 
allen Departements 


Dienstag 


Doppelte Stamps füllen Eure Bücher 


in der Hälfte der 


newöhnlichen Zeit 


und bringen doppelt jo viele Brämien 


als die einfachen Stamps. 


othschik 
DK Stamps Free Wi WAR 
Entrances State.Jackson and Van Buren 


a 


DEP 


en 
EST, und Floor Entranse to L’ Trains 


Eingänge an State Strafie, Jadion Bonlevard und Tan Buren Etrafie, 


(Eigenberidht der „Abendvoit”, 


Wiener Brief, 


Wien, 29. Auguſt 1914 

Erwarten Eie heute nit bon mi 
einen ftiliftifch oder dem \nbalte nad 
gegliederten und zujammenhängenden 
Bericht. Jch bin dazu nicht im Stande. 
Sch bin zu aufgeregt, und die Dinge, 
die fich jeit neun Taxen, jfeit ı 
legten Briefe an die „AUbendpojt” zuge 
tragen haben, find jo Schlag auf 
Schlag erfolgt, waren jo riejengroh 
und von fo mweittragender Bedeutung 
nit nur für die künftiaen Geichide 
Deutihlands und Deiterreich-IInaarns, 
fondern für die ganze Welt, daß mit 
bei der Beihaffung meiner \nforma 
tionen, auf die ich beifolgende Korre 
fpondenz; gründe, nicht Zeit 
Sammlung und geiitigen Verdaum 
berjelben geblieben ill. Sie m 
alſo ſchon mit dieſem Miſchmaſch von 
Nachrichten und Gedanlen | 


r 
ujten 


fürlieb 
nehmen und fich Ihr eigenes Teil dabei 
denlen. Zudem bin ich nicht einmal 
ſicher, daß dieſer Brief je in hre 
S)änbe gelangen wird, Die Engländer 
treten ja jedes Bölterrecht, felbit das 
primitiofte, mit Fühen, wofür ich per 
ſönlich ſchon Beweiie erhalten habe. 
Sch werbe übrigens über einige beion 
derd ellatante Fälle ein paar Blolien 
maden. AZubörberit gerade in biejer 
Beziehung died: Ceit dem 1. Auguſt, 
olfo no vor Ausbruch des Striened 
mit England, find mir keine Briefe, 
leine Ebeds, lein aelabeltes Geld mehr 
augelommen. Durch Vermittelung des 
biefigen amerifanifhen Botichafters 
Labe ich geitern erft mit Amerifa Füh 
lung nebmen können, und bies aud) 
nur, weil meine Depeihen direlt an 
bas Staatödepartement in Wafhinaton 
ebreffirt wurden. Antwort habe ich 
freilich no nicht von brüben, erhoffte 
fie aber innerhalb der näciten Taae. 


Mittlerweile bin ich hier völlia mittel- | 
108, da von ben mir fälligen Betränen | 
aus Amerila augenfcheinlich alles von | 
ı enalifch-Franzöfifch-belgifchen Heuchelei 


ben Englänbern auf neutralen Shit 
fen mit Belchlag beleat worden ill. 
Der amerilaniiche Botichafter hier, 
Hert Frederick C. Penfield, 
Merfonal der Botichaft jagen mir das 

felbe, obwohl doc Herr Penfield jeit 
der Striegserllärung jomwohl England 
ie Frantreih und Japan hier ber 

dritt, feine Briefichaften alfo in dop 

velter Hinficht von dem frechen Ein 

preifen der britifchen Seeräuber — 
denn nichts Gerinaered® als Piraten: 
tum ift dies allen internationalen Ned) 

ien Hohn fprechende Benehmen der 
Engländer — geihügt fein Tollten. 
Er erzählte mir, da enalilche Staper: 
fhiffe von den ihm überfandten Gel- 
dern Befit erariffen haben mülfen. 
Anders kann er fih die Sache nicht 
erflären. Bor brei Tagen wurbe 3. ®. 
ber regelmäßige Dampfer „Potsdam“ 
ber NRotterbam-Linie (alfo neutral) 
bon einem britifchen Kaperfchiff nad) 
Tralmouth verfchleppt, alle Deutiche an 
Bord in Kriegsgefangenihaft (nod 
bazu recht araufame) geführt und die 
gefammten au3 den Vereinigten Staa- 
ten mitgebracdhten Poſtſachen, die für 
Deutfhland und Defterreih-Ungarn 
beftimmt waren,. beichlagnahmt. Das 
ift ein Verfahren, das aller Zivilifation 
ins Geficht fchlägt, und ſogar ſchlim— 
mer, als e3 fich je Napoleon I. herzu?= 
genommen hat. Geld, da3 mir in meis 
ner Bebrängniß von einem Freund da 
drüben per Kabel übermittelt murbe, 
ift au) von ben Enaländern befchlag- 
nahmt morben, ehe e83 mir zugehen 
tonnte. Eine fo feige, heimtücifche 
Kriegführung erlaubt ih ein oft, 
das fich zu den eriten Kulturnationen 
zählt. 

Da haben nun namentlich gerade 
Engländer und Franzofen feit einem 
Sahrhundert über die Erweiterung der 
Menfchlichkeitsrehte mährend des 
Kriege im Haager Schied3gericht ge: 
fafelt und das erfte Mal, wo die Probe 
auf’3 Erempel gemacht wird, bricht der 
ganze Schwinbelbau elend zufammen., 
Kläglide Heucler! Nie in feiner aro- 
Ken und ruhmreichen Gefchichte hat 
England fich fo Hläglich, fo gemein, fo 
unaufrichtig benommen mie in diefem 
‚Kriege und der Zeit der Vorereignifie, 
"Mährend der großen Schlachten in 
‚Belgien und Frankreich die verfloffene 
‚Mode — bie ja, wie Sie wohl mwilfen 
iiverden, mit ber völligen Niederlage 
—* enoliſchen Armee und ihrer fran— 


zu 


und Das | 


erbündeten endeten — haben 


tiichen Iruppen abermals, mie 


m⸗Kugeln ge— 
Je ieße übrigens eine 
rze Lleberjicht der bis heute am 
n den Gnaländern verbreite 
sliigen bei, wennSie diefelben 
hen fönnen und wenn biefer 
Ihnen wirklich anlangen 


rorigen Pe) 


ewig — feitdem die Welt 

ı Gedanten eines allae 
tannten Volterrechts nabe ge 
ınd das find immerhin fchon 

rt Jahrhunderte, ift noch von 
Nation fopiel aefrevelt worden 
ıq diefer Kechte wie bisher 
em Dreigeitirn England, 
und Rußland, mozu fi 
allerihlimmiter Bruder das 
ige Belgien aefellt. Bon 
jerbifcher Niedertracht will ich gar nicht 
reden. ch führe hier einige Belege an. 
Belgien hatte, wie jegt abfolut feit- 
ftebt, aus langer Hand fi der Ber 
gen Deutichland anae 

ihön vom König Albert, 
der ganz bon beutjchem 
Blute flammt? Belgien follte den 
Durdhmarfh eines großen franzöfi 
Ihen Heeres nadı dem Niederrbein ae 
ftatten, franzöfijche Hilfskräfte in feine 
freitungen aufnehmen und bie Lan» 
dDuna des berühmten britifhen Erpe- 
bitionätorps an feinen Hüften fördern. 
Der Beweis hierfür ift für den künf- 
tigen Hiftoriter erbracht. Deshalb aljo 
beitand England unbedingt darauf, 
dat Deutjhland Diefe „Neutralität“ 
unbedingt refpreltire.. Ob ja, natür- 
ih. Um 1. Yuguft ichon, mehrer Tage 


in Verleg 
on bo 
Frankreich 


ſchwörung 
ſchloſſen 
nicht wahr, 


‚, bor der Siriegserklärung, hatten fran 


söfifhe Truppen im Cinverftändnik 
Erquelinna und andere Bunte Bel» 
giens befeßt. Inter der Belabung, die 
am 7, bis 9. Auauft bei der Erftür- 
mung bon Lüttich den Deutichen als 
Gefangene in die Hände geriet, var ein 
bedeutender Bructeil franzöfifcher 
Iruppen, namentlich Artillerie zur Be: 
bienung der Gefhübe. Bei der Er: 
oberung von Namur die gleiche Er: 
ſcheinung. 

Man ermeſſe demnach die Tiefe der 


bei dieſer ganzen Angelegenheit. 
— * * 

Von den unagausſprechlichen Greuel⸗ 
taten aber, deren ſich die ganz vertier⸗ 
ten und von ihren Behörden zu Fie— 
berhie aufgehetzten Belgier — Sol⸗ 
daten wie Ziviliſten, Männer wie 
Weiber, und ſogar Kinder — gegen 
Deutiche und Defterreicher fjchuldig 
gemacht haben, maq man faum jchrei- 
ben, denn fchliehlih trägt man bod) 
aud ein fühlendes Herz im Bufen. 
63 liehen fih Bände darüber fchrei- 
ben. Ceit den Tagen bed finfteren 
Mittelalters ift faum Derartiges bor- 
gefommen. ch will hier nur kurz er- 
mwähnen, dat; die heihelte Phantafie 
faum die Wahrheit erreicht. Nicht nur 
haben die Belgier, Ziviliften wieTrup- 
pen — auf die deutfchen Ganitäts- 
züge, auf das rote Streuz, auf bie 
Uerzte geichoffen und fie dann zuTode 
gemartert; nicht nur haben fie bie 
Verwunbeten auf der Walftatt erft ei: 
nes qualvollen Todes ſierben laſſen, 
dann geplündert, die Uniformen der 
Leichen angelegt und ſo aus dem Hin⸗ 
terhalt deutſche Patrouillen heim— 
tücliſch überfallen und niedergemetzelt, 
nicht nur haben ſie aus den Häuſern 
und von den Dächern die einrücken— 
den Deutſchen mit Mißbrauch des Ro— 
ten Kreuzes beſchoſſen, ihnen Bie— 
nenſtöcke, kochendes Oel und 
Waſſer auf die Köpfe geſchleudert, ſie 
mit Stinkbomben beworfen, ver— 
giftete Zigaretten maſſenhaft 
verkauft (namentlich in der Vorſtadt 
von Löwen, Havarré), narkotiſche 
Gifte in Briefſendungen in den den 
Deutſchen zugefallenen Poſtämtern 
gelagert, welche Betäubung der Be— 
treffenden verurſachte; nicht nur all' 
dies und noch viel mehr, ſondern dieſe 
Beſtien in Menſchengeſtalt haben ſo— 
gar Soldaten im Schlaf ermordet und 
regelrecht geſchlachtet (wie es ihnen 
gleichſam zum Vorbild ſchon Zola in 
ſeinem Roman: „Le Débacle“ ſo aus— 
treulich geſchildert) — ja, noch mehr, 
dieſe Scheuſäler haben wehrloſe Ver— 
wundete und Gefangene entmannt 
und andere unnennbare Dinge an ih: 
nen berübt. Die Feder fträubt fich, 
bor meiterer Wiedergabe ſolcher wahr: 
haft viehifhen Graufamkeit. Nicht 
mehr als billig, daß die deutfche Ar- 
meen unter folchen Umftänden zu den 
ftrengfien Mitteln der Kriegführung 


gegriffen — ftandretlih erfchoffen, 
Dörfer und Städte zerjtörten. Lömen 
wird ein Dentzettel fein, den +efbit 
diefe Unmenfchen nicht vergeffen mer= 
den. Sn Belaien ift übrigens heute, 


| unter alleiniger Ausnahme von Ant» 


werpen, beutfche Verwaltung einge: 
fegt. Die Breffe und Amtsjprade ilt 
deutfch; jede Wiberfehlichteit wird 
mit dem Tode beftraft; eine Kriegs— 
fontribution für Belgien von im 


| Banzen 500 Mill, F5re3. wird biele 


| Spranfreih und England 


obivohl 
biete 


lehren, 
ihm 
Summe anleihemeife vorftreden. 
Donnernden Jubel löjte übrigens 
auch hier in Defterreich die Tatfache 


Kerls ſchon Mores 


aus, das die britiſche Armee, kaum er— 
ſchienen, ſchon von den Deutſchen bei 





| tiefer Haß. 


| Landmadt, namentlich nachdem 


Maubeuge und neuerlih St. Quentin 
arimmig aufs Haupt aefchlagen wur— 
de. Don einem „zweiten Waterloo” 
hatten die Engländer geträumt und 
geredet — da3 haben fie un, aber an: 


| ders, als fie eg meinten.Gegen bieNie- 
| bertracdht und 
| die Prahlerei und Leberhebung Eng- 


Hinterliftigkeit, aegen 
lands berrfcht auch hier in Wien ein 
Man gönnt den Briten 
ihrer tläglichen 
noch 
ein paar Tage zuvor Lord Kiichener, 
der maßlos Ueberſchätzte, im britiſchen 
Oberhaus das Maul ſo voll genom— 
men hatte. 


die Zertrümmerung 


= * 


Völkerrechtsbuch! Ein Kapitel, das 
für dieſen Krieg, wie ich ſchon ſagte, 
auf gegneriſcher Seite beſonders um— 
fangreich iſt; das mit Belgien an— 
fing, mit Frankreich fortgeſetzt wurde 
ſich erinnere beſonders an dieGreuel— 
taten, deren ſich die Franzoſen gegen 
wehrloſe Ausländer ſchuldig mach— 
ten noch vor Ausbruch des Krieges 
ſelber, an die Verſtümmlung und Er— 
mordung von Verwundeten auf den 
Schlachtfeldern der Vogeſen und im 
Oberelſaß, ete.) und dann in der Zer— 
ſtörung der deutſchen Botſchaft in 
Petersburg und der Ermordung des 
Kanzleirats Kattner, in der Verichif 
fung von taufenden harmlofer deut 
fcherReifenben und Bewohner nadı fi 
birifhen Bleiminen feinen vorläufi= 
aen Sipfelpumtt fand. Es iit wie ein 
Zurückſinken in die Nacht arauenvol- 
ler Barbarei für alle Feinde, die ſeit 
dreißig Jahren die Hetze gegen 
Deutſchland und feinen Pıundesae- 
tofien ohne Nufbören geprediat ba» 
ber. Maeterlind, felbit germanischen 
Put (ein Qlame), obwohl er fran- 
zöjtich Schreibt und die Barifer Ponle- 
vard3 für das Elnfium bält, prediat 
jebt von neuem „den Hampf aegen 
den freind der Menichheit“, womit er 
Deutichland und Decfterreich meint, 
Das find die blutigen Früchte der fu» 
ftematiihen ®Perbetung, die eine 
ganze Generation bindurd von der 
britiihen und franzöfifchen Breiie 
über den ganzen Erdball bin betrie- 
ben worden iit. Ind da fann ich fo- 
wohl der deutidhen wie der hiefigen 
Regierung einen Vorwurf nicht er- 
fparen. Nämlih den, da; man bei» 
derjeit3 immer die Madıt der Preiie 
im Guten wie im Pöfen (nament- 
Iih aber im Pöfen) bedeutend unter- 
fhätt Dat. Ach fprede in diefem 
Punfte aus berfönlider Erfahtung 
und Fönnte ftarfe Pelege für meine 
Nebauptung liefern. E8 war ein ver- 
hängnifvoller fehler. Wäre man die- 
fer Fonfequenten Verbebung durd) 
aleihitarfe Mittel entaenengetreten, 
fhon vor Kabren ımd Nahren; bätte 
man in beiden Zündern, bier wie im 
Deutihen Neich, eine madıtvolle, qut- 
fundirte Prefie aroßgezogen und um- 
terftüßt: hätte man namentlih aud) 
fir ausführlide und prompte amtli» 
die Pericdhterftattung und Wiederle- 
aung jeder aefährlichen Lüge aeiorat, 
etwa3 dem NReuter-Pureau oder der 
Affociated Pre Gleichwertiges ac 
genübergeftelt — nie wäre biejer 
Krien, davon bin ich felfenfejt iiber- 
zeugt, überhaupt zum Musbrudh ae 
fommen, und nie wären die anderen, 
jebt allem Deutichen feindlich und ab- 
bold gefinnten Nationen, überhaupt 
zu dem Grad der Berhebung gefom- 
men. Man wertet auch noch heute den 
Niefeneinfluß der öffentliden Mei» 
nung (wie fie ja do am augenfällig- 
ten und wirfjamiten in der Preife zu 
Tage tritt) in den beiden verbündeten 
Ktaiferreichen nicht hodh aenug. Much 
diefer Arien, troß aller Seldentaten, 
beweiit dies wieder. Dohb Schwamm 
drüber! E3 iit jebt nicht der Zeit» 
punft, das de3 Näheren zu erörtern. 

Wolfvon Shierbrand. 
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Wie Der Krichitoh entdedt wurde, 


Bekanntlich bradte das Sahr 1906 
auf ichwinumtechnifchen Gebiete eine 
bedeutjame Ilmmälzung. Auf dem 
Hamvurger Berbands -» Schwimmifeit 
machte nämlich der Australier Gecil 
Healy aus Sndnen die deutichen 
Schwimmer mit einem neuen Stil, 
dem „Crawl“ — oder Kriech-Stoß, 
befannt. Bei diefem Stil werden die 
Urme abwechfelnd über Waffer nad) 
born geführt und der Körper dabei in 
leihter Schwingung von der einen zur 
anderen Seite gehalten, während Die 
Beine abwechielnd aus dem Wafler ge- 
hoben werden, um fodanın mit dem 
Spann Fräftig auf diejes aufzufchlagen; 
Arme und Beine arbeiten hierbei, wenig- 
ftens bei der auftraliichen Methode die- 
jes Stils, in gleihmähigem Tempo, 

Um die Entdedung diefer Schwimm- 
art, die, was Schnelljhwimmen an— 
betrifft, alle anderen Methoden des 
Schwimmens weit übertrifft, war feiner: 
zeit ein Iebhafter Streit entbrannt. 
Sydney Cavill, ein Mitglied der bes 
berühmten auftraliihen Schwimmer: 
familie Gavill, behauptete, fie entdect 
zu haben, während SHealy, der den 
„Sramwl’-Stoß, wie erwähnt, zuerit 
nad Deutfchland brachte, demgegenüber 
feititellte, daß Alec Widham der erite 
Auftralier gewejen fei, der diefen Stil 
gefjhiwommen habe. An einer aujtralis 
chen Fachzeitfchrift ergreift jet Sydney 
Cavill felbit noch einmal das Wort und 
fhildert, wie er zur Entdedung des 
„Srawl"-Stoßes gefommen je. Er 
fagt dort: 

Als ih im Jahre 1898 von Auftra- 
lien nad) den Vereinigten Staaten reifte, 
legte unfer Dampfer in Apia auf Samoa 
an. Is ich bei diefer Selegenheit am 
Strande von NApia ein Bad nahm, 
brachte es der Zufall mit fich, daß ic) 
in eine Schar von Sportſchwimmern 
geriet. Als diefe erfuhren, wer id) 
war, jchlugen fie mir vor, mit einem 
jungen Mäddhen um die Wette au 


welche Guc helfen wird, die Koiten des Lebensunterhalts herabzuieken. — Ahr 
werdet große Griparnijie machen, wenn Ihr Dienstag hier einen Beiuch macht. 
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fhwimmen. Ab nahm den Wett 
fampf an, und Ddiefes junge Mädchen 
lieferte mir eins der heißeiten Nennen, 
die ich jemals in meinem Yeben ge 
ſchwommen bin. cd bediente mid 
des „Trudgeon“-Stofes, den wir zu 
iener Zeit alle benutten; obwohl ich 
binter ihr ber fhwamm und fichlieklich 
all mein Können aufbieten mußte, um 
fie aerade noch zu fchlagen, Fonnte ich 
gerade noch beobachten, dak fie mit 
dent Kopf auferhalb des Waflers 
fhwamm und die ganze Zeit über 
„rinste," Nach unferem Match bat ic) 
fie, mir einmal etwas vorzufhwimmen, 
damit ich die Art ihres Stils bejier 
zu erfennen vermöcdte. Die tat fie, 
und ich beobachtete fie nun mit ge 
geipanntefter Aufmerfiamfeit. Cie 
ihwamm einen natürlichen Kriechitok, 
bei dem fie aber überhaupt nicht mit 
den Beinen ſtieß. Es leuchtete mir 
fofort ein, daß e8 dies war, was ihr 
die Ueberlegenheit über mich gab, und 
ich merfte mir forgfältig die Art und 
MWeife, in der fie ihre Arme gebrauchte, 
Nachdem ich mir von ihrem Stil einen 
guten Begriff angeeignet batte, ver- 
fuchte ich ihm felbit und fand, daß er, 
was Schnellihwimmen anbetrifit, dem 
„Trudgeon“-Stoß weit überlegen war. 
Ich fchrieb fjofort an meine Brüder 
und teilte ihnen mit, daß ich bei Ver- 
wendung des Krieh-Stoßes mit ge: 
bundenen Beinen ebenfo fchnell jchwint- 
men fünne wie mit freien Beinen bei 
Benutung irgend eines anderen Stils. 
Gelegentlich unferer Weiterreife machte 
ich in Honolulu dann eine weiteee Probe. 
Ich ließ mir von einigen jungen 
Schwimmern des Landes die Beine 
zufammenbinden und jhwamm dann 
mit ihnen um die Wette. Giner der 
jungen Xeute, die mir die Beine 
fejfelten, war fein anderer als der 
heute fo berühmte Schwimmer Dufe 
Nahanamofu, einer der Sieger von 
Stodholm 1912. Damals war er 
aber noch ganz jung und als Schwim— 
mer nod) völlig unbekannt.“ 
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Soweit Cavill, der in dieien inter 
eifanten Ausführungen felbjt zuaibt, 
dab er den „Gramwl“ »Ztoi von einer 
Südſee-Inſulanerin gelernt habe, was 
die Bedeutung feiner Entdefung natür- 
(ih in feiner Weife beeinträchtigt. 

—— ee — 


Generalauartiermeilier v». Stein. 


Meit befannt ift nun in unferem 
Lande, fehreibt die Braunfchweigische 
Landeszeitung, der Oeneralquartier- 
meifter dv. Stein, der alle unfere fo 
furzen und doch fo inhaltreichen Ar- 
meeberichte zeichnet. Er Hat lange 
Sabre fchon dem Generaljlabe in ben 
verfchiedenften Stellungen angehört. 

Geboren am 13. September 1854 
zu MWedpderftebt in der Provinz Sachs 
fen ala Sohn eines Prediger trat er 
nach Ablegung der Reifeprüfung auf 
dem Gymnafium zu Quedlinburg, 
1873 al3 Avantageur in dad Teldar= 
tillerie-Regiment Nr. 3 ein und wurde 
bier 1875 Leutnant. Während des 
Befuches der NKriegdalademie 1886 
zum Premierleutnant befördert, wurde 
er 1888 zum Generalitabe fommanbdirt 
und im folgenden Kahre mit vorbatir= 
tem Patent von diefem Kommando 
entbunden. 1890 wurde er Hauptmann 
im Feldartillerie-Regiment Nr. 7 
und 1894 in den Öeneralfiab der 34. 
Divifion verfegt. 1896 zum Major 
befördert, fam er in den Großen Ge- 
neralftab. 1898 und 1899 nahm er 
an den großen ?lottenübungen teil. 
1901 wurde er Kommandeur besfyeld- 
artillferie-Regiment3 Nr. 33 und 1902 
Dberftleutnant. 1903 ala Abteilungs- 
chef in den Großen Generalftab ver- 
feßt, wurde er hier 1905 zum Oberiten 
befördert. 1907 war er Schiedrichter 
im Kaifermanöver, wurde 1908 mit 
Wahrnehmung der Gejchäfte eines 
Oberquartiermeifter3 beauftragt und 
war in den folgenden beiden Jahren 
wieder Schiedärichter im Kaifermand- 
ver, Am 22. März 1910 unter Bes 


Armee von Bargains 


Die Anantitäten an diejen 
Artikeln find beicdranft. 
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| förderung zum Generalmajor zum 
Dberquartiermeilter ernannt, murbe 
er bald darauf auh Mitglied der Stu= 

| dienlommiffion der Striegdatabemie. 

| Aud) 1910 war er wieder Schiebärich- _ 
ter im Ktaifermanöver, Am 22. April 
1912 wurde er Generalleutnant und 
noch in demfelben Jahre Kommandeur 
ber 41. Divifion in Deutich-Eylau. 
Im vergangenen Jahre erhielt er ben 
erblichen Adel. Sein Sohn gehört 
ebenfall3 dem Heere an. 

Wie der Name Podbielsfi durch die 
Armeeberichte von 1870 inDeutfchland 
befannt wurde, fo wird nun feinName 
bie Berichte in dieſem Kriege begleiten. 
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Gute erite Supoibelen und Bonds mit Garantie 
PTolicies au verlaufen. 

15ilmi,fa,mo* 


BER” Geld zu verleihen 


Orunbei 
sanmignen Bebingungen 


Vorzügliche erſte Iypotheken 


au 0% Dis 0% Binfen fietö an Hand. 


A. Holinger & Co. (lit) 
zeiehen SI Dia — 


Bruch 
Leidend? 


Rommt direlt zur Babrit. ei: maden über 
Bänber; ein aut vaflendes Banb für 

. Mig einfeltiges, von 1.25 

. laittihe Strümpfe 

u aus feijdem ar 

er, balten länger und 

ui ald anberwärts, 


Damen beblenen töaliß bon 9 Uber 

Uhr Ubends. Sonntags offen bon 9 biß 12 Uhr. 
Hottingers Truss Factory, 

6801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava 


h N @ievat 
@edliez Ctaf tus 18 Amt or. 





